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Londen, 23. Dezbr. Lord Churchill hat als 
Schatzkanzler ſeinen Abſchied eingereicht. Als Grund 
des Rücktritts wird angeführt, daß Churchill theils 


mit dem vom Kriegsdepartement und der Admirali⸗ 
tät für das 77 8 55 gemachten Voranſchlägen, theils 


mit den für die innere Verwaltung einzubringenden 
Geſetzentwürfen nicht einverſtanden iſt. 


Politiſche Ueberficht. 


Danzig, 28. Dezember. 
Offieidſe Legendenbildung. 


ſetzen mußte, in Folge der Abweſenheit eines erheb⸗ 


gemäße. Heute beweiſen 


Behauptung, die Regierung habe in der Com⸗ 
miſſion ja das Militärgeſetz „jeden Mann und 
jeden Thaler“, den ſie gefordert, haben können, 
wenn ſie nur gewollt hätte, eine „Legende“ ſei, 
weil — in der 5 Soca die gefaßten Beſchlüſſe 
nur mit Hilfe der Socialdemokraten eine Majorität 
erlangt hätten, welche ſie bei einer definitiven Ah⸗ 
ſtimmung nicht haben würden. Die beiden Social⸗ 
demokraten! Aber weshalb haben denn die Conſer⸗ 
vativen und Nationalliberalen gegen die Anträge 
geſtimmt, die noch 18 000 Mann mehr bewilligen 
wollten, als der Beſchluß erſter Leſung! 

„Das Centrum“, tagt die „Köln. 112 „wollte 
allerdings, wie Herr Windthorſt ſich wiederholt 
äußerte, den „letzten Mann und 


in der Verſenkung verſchwunden.“ 
Verſenkung? Durch 


ſo viel . als die Regierungs⸗Vorlage ver⸗ 
nich a 111 werden. Das konnte die Oppoſition 
nicht ve 


lehnung der Vorlage U verhindern. Selbſt heute 


noch erklärt die „Nord 


für die Anträge der Oppoſition, z. 
Windthorſt geſtimmt hätten, ſo würde damit nur 
erreicht worden ſein, „daß ſchließlich die Oppoſition, 
wenigſtens doch tactiſch triumphirte“. 


daß die Regierung dieſe 


von Anträgen der Abgg. Windthorſt und Genoſſen 


berüchtigten 
nicht ein einziges der wichtigſten finanz⸗ oder ſocia 
politiſchen Geſetze ohne einen Compromißantrag 
des Centrums zu Stande gekommen; aber bis da⸗ 


2 


in war der Reichskanzler gewillt, nicht auf den 

Geber, ſondern auf die Gabe zu ſehen. Nur in dem 

vorliegenden Falle, wo es ſich, wie behauptet wird, 

um die Sicherheit und Wehrhaftigkeit der Nation 

handelt, wäre der „tactiſche Triumph“ der Oppoſi⸗ 
5 Alexander in der That völlig unverſöhnlich ſein. 

ICC ͥͥͤͥͥͤͥͤ ³·¹o¹ũ d SSERRTIRLAENENGR 


von Max Weefe (Liegnitz): „In der Dachſtube“ 
Eine arme Näherin hat neben dem Bett der Kindes 
an einem Brautſtaat oder einer glänzenden Ball 
toilette die Nacht hindurch emſig ebe un 
n den 
ſt zwiſchen dem koſt⸗ 


tion unerträglich. Bis her galt es als eine Sch 


1 Runftausftellung. 
3 


Unter dem Namen der Genrebildmalerei um⸗ 


faßt man ein dem Stoffe nach ziemlich weites Ge⸗ 


biet, von dem ſchlichteſten bäuerlichen oder bürger⸗ 
lichen Ivyll an, einerſeits durch alle Abſtufungen 


des Humors bis zu der complicirteſten Luſtſpiel⸗ 
ſeene und andererſeits durch die mannigfaltigſten 


ernſteren Situationen des Lebens bis zu den 
Kataſtrophen der bürgerlichen Tragödie. 
vor allem der beſtimmt ausgeprägten Charakteriſtik 
nicht entbehren können; nur daß fie dort e 
ſein muß, den klar ausgeſprochenen, allgemein 


menſchlichen Gedanken und Gefüblen ihre beſonderen 


eſchichtlichen Züge zu wahren, 1 ſie hi 
r zu ſorgen hat, daß in den ſich 
heit 15 5 kennzeichnenden Lebensformen das allge⸗ 
mein Menschliche nicht zu verkennen iſt. Da der 
Genremaler ſich ſeinen Stoff beliebig begrenzen 
kann, ſo hat er das Recht, aber in gewiſſem Grade 
auch die Pflicht, alle Einzelheiten mit peinlicher 


Sorgfalt auszuarbeiten, wenn es ihm nicht etwa 


gegeben iſt, trotz der kleinen Form in eroken Zügen 
das Gemüth zum Gemüth Sa zu laſſen. Auf 
dieſem Gebiet wird ernſter Studienfleiß und ſtrenge 
techniſche Schulung zu recht günſtigen Ergebniſſen 
Ben, ſelbſt wo der Funke des Humors nur 
chwach glimmt, aber andererſeits wird hier auch 
das Genie nur durchgreifenden Erfolg haben, wenn 
es dem Kleinen und Kleinſten die unerläßliche aus⸗ 
dauernde Sorgfalt zuwendet. 


Unſerer Ausſtellung fehlt es nicht an Genre⸗ 


bildern; wir wollen die bemerkenswertheſten hervor⸗ 


heben. Mit virtuoſer Technik und ſauberſter Aus⸗ 
Houune bis ins Kleinſte ſind die beiden Stücke des 


rüſſeler Charles Webb gemalt: „Im Bücher: 
laden“ und „Eine neue Sorte“. Namentlich die je 


zwei ae e die jedes Bild zeigt, legen 


eugniß ab von einem eindringenden Studium der 
hyſiognomien und von der Meiſterſchaft, das An: 
geſchaute darzuſtellen. Beide Bilder, beſonders das 
erſtere, intereſſiren durch die überraſchende Treue, 


mit der Situationen wiedergegeben find, die an ſich 
wenig anziehend find. Ergreifend durch die darin 
klar ausgeſprochene Stimmung iſt das kleine Bild! 


gaſſe 1 3 g 


hätten. Es gab nichts lächerlicheres, a 


ſondern ob das Geſetz auch den Stempel der 
gierungsbureaus trägt. 


ob die B 
folgt, fol das Entſcheidende ſein. Die „Köln. Z. 
5 beruft ſich darauf, daB 
Seitdem Abg. v. Köller die Auszählung des 
Reichstags beantragt hat, um den officlellen Beweis 
zu liefern, daß der Reichstag, der nach der Anſicht 
der Freunde der Regierung ſeine Berathung fort⸗ | 
tennatsfrage in den Hintergrund getreten iſt; und 
lichen Theiles der Conſervativen und National⸗ 
liberalen beſchlußunfähig ſei, iſt die Mahnung, 
„Sich über nichts mehr zu wundern“, die allein zeit⸗ 
Aud l in rührender 
Uebereinſtimmung die „Nordd. Allg. Ztg.“, die 
„Köln. Ztg.“ und die „Nat. lib. Correſp.“, daß die 


den letzten 
Groſchen“ bewilligen. In den verſchlechterten Be⸗ 
ſchlüſſen der Commiſſion aber ſind jene 18000 Mann 
In welcher 
ikun die ſchon wochenlang vorher 
angekündigten feinen tactiſchen Züge der Regierungs⸗ 
parteien ſollte die Commiſſion vor die Frage „An⸗ 
nahme oder Ablehnung der unveränderten Re⸗ 
gierungs⸗Vorlage“ geſtellt werden. Deshalb mußten 
alle Abänderungsanträge, mochten ſie auch genau 
aus, verſtändlich gemacht worden, daß die 

15 a en ee BERN ariſche Politik, wie fie in de 
ern; die „verſchlechterten“ Beſchlüſſe 
der Co en abe te e Eile formulirt, it, 
um die von den Regierungsparteien gewollte Ab: : 
desavouirt worden iſt. Mit dieſer Haltun 


een 


Allg. Ztg.“, wenn Parteien, 
welche volles Vertrauen zu der 1 haben, 

. den Antrag 
überein. 
Erlaß einer Note nach Sofia in 
gebracht haben, in welcher nicht nur der 
Wie ſchade, bemerkt dazu die „Lib. Correſp.“, 
urcht, durch Annahme 


der Dppofition zu einem „tactiſchen Triumph“ zu 
verhelfen, erſt gebt zu empfinden anfängt! Seit der 
eviſion des Zolltarifs von 1879 5 

äußerſte 


ie die 
Hiſtorienmalerei wird auch dieſe a der Kunſt 
a 


er das | 
n ihrer Beſonder⸗ 


1 


wenn die Regierungspreſſe den Parteien vorwerfen 
konnte, daß ſie aus Rückſichten auf die „Corps⸗ 


couleur“ dieſe oder jene Entſcheidung getroffen 
ſcct' auf ein Parteſt iR: 95 
ſicht au ein arteiprogramm oder au 
— eine Ueberzeugung. Mit Einem Male aber 
hat ſich das Blatt gewendet. Nicht darauf kom 
es an, ob die Regierung ihren Willen durchſe 


Nicht ob die geforderte 
Erhöhung der Präſenzziffer bewilligt wird, ſondern 
ewilligung auf 1, 3, 5 oder 7 Jahre er⸗ 


bis zum Bekanntwerden der 
Vorlage um das Septennat weit mehr gekämpft 
worden ſei, als um ein paar Tauſend Mann meh 
oder weniger. Die Sache iſt, daß ſeit die Regitz 
rung 41000 Mann mehr verlangt bat, die Seh: 


das um ſo mehr, als die Regierung mit ihr 

Mehrforderung den Ablauf des im In 

beſchloſſenen Septennats gar nicht abwartet. 
Soll das Septennat für die Regierung gel 


ſo muß es auch gegen dieſelbe Kraft haben. So N 4 
iſt die kürzeſte Friſt die beſte, weil fie feine 
Illuſionen zuläßt. Gab es doch eine Zeit, wo ſelbſt 


die Regierung es als ſelbſtverſtändlich eracht 
daß ebenſo wie der Militäretat auch die Höhe 
1 0 enz des Dean ährlich der Beſchl 
aſſung des Reichstags unterliegen müſſe. 


Nachwirkungen des ruſſiſchen Communiqué 

Vorgeſtern Ay die „Poſt“ dem Communi 
des ruſſiſchen Regierungsanzeigers größere 
deutung abgeſprochen und heute findet ſich in 
„Köln. Ztg.“ eine neue unzweifelhaft officiöſe 
theilung aus Petersburg, welche es als feſtſteh 
anſieht, daß die Veröffentlichung im „Re 1 
er Alex 


kommen iſt, nachdem ihm, natürlich von 


1 Kalnoky's in den Delegatio 
eine durchaus ſelbſtändige ſei; f 1 
Worten, nachdem Kalnoky von Ber 1 


lärungen Kal 


deutſchen Diplomatie ſtimmen auch die wei 
Meldungen über Verſuche, die Ordnung der 
gariſchen Angelegenheit zu beſchleunigen, voll 
Der Reichskanzler ſoll 9 den 
nregun 


tritt der Regentſchaft, ſondern auch die Annahm 
der Candidatur des Fürſten v. Mingrelien un 


ſogar der Eintritt ruſſiſcher Offiziere in die bulga⸗ 
riſche Armee verlangt wird. . 

Es iſt begreiflich, daß man ſich in Wien, 
namentlich gegen das letzte Zugeſtändniß auf das 
würde das von d 
[Kalnoky und Tisza bekämpfte Recht Rußlands zur 
Einmiſchung in die bulgariſchen Dinge in aller 
Form anerkannt werden. Wenn alle dieſe Beweiſe 


ſtcäubt. Denn damit 


der fahne el fuß weh Deutſchlands in 
Petersburg ohne Einflu 

wie das die unter dem Scheine der Unabhängigkeit 
auftretenden Officiöſen behaupten, fo muß der Ratfer 


iſt endlich, von der Müdigkeit überwältigt, 
Schlaf geſunken. Der Contra 
baren Gewande und dem ärmlichen, aber ſauberen 
Raume, in dem es gefertigt wird; 
Contraſt zwiſchen den Gedanken der Mutter, an 
deren Au e zugleich die 117 7 um die 
künſtliche Arbeit ihrer Hände und die Ueberwachung 
des Schlafes ihres Kindes Anſpruch machen, und 
3 den Gedanken jener, die ſich mit dem 
leide ſchmücken wird: das birgt den Stoff einer 


die Tiefen des Lebens berührenden Novelle, deren 
Charakter durch den Kampf zwiſchen dem Licht des 


hereinbrechenden Tages und der hell fort⸗ 
brennenden Lampe angedeutet iſt, deſſen 
Effecte der Künſtler in dem Bilde mit großer 
Geſchicklichkeit verwandt hat. — Hübſch gedacht 
und auch ausgeführt iſt das „Dorfgenie“ von 
Niedmann. Ein Junge hat in der Pauſe der Dorf⸗ 
ſchule feinem Schaffensdrange nicht wliederſtehen 
können und auf der großen Schultafel mit Kreide 
das Reiterbild des Kaiſers ſprechend ähnlich ge⸗ 
zeichnet. Seine Collegen ſehen mit Erſtaunen und 


Spannung der Entſtetzung des Meiſterwerkes zu. 


Nur eine junge Dorfdame iſt von dem Kunſtgenuß 
dadurch abgezogen, daß 
hinter ihr als Stütze für ſeine bequeme Kunſt⸗ 
betrachtung benutzt wird, und ſie giebt ihm ihren Un⸗ 


willen darüber deutlich zu erkennen. Im Hinter⸗ 


grunde in der Thür wird die Geſtalt des würdigen 


Lehrers ſichtbar, aus deſſen ernſter, aber milder 
Miene man ſchließen kann, daß er die unerlaubte 
Benutzung der Schultafel diesmal nicht ungnädig 
aufnehmen wird. — An Defreggers Art, die origi⸗ 


nellen Gebirgsnaturen ſeiner Heimath zu frappanten 
Bildern des Volkslebens zu Verte e, erinnert 
der „Dorfherkules“, den Prof. Knabe (München) 
ausgeſtellt hat. Einige Köpfe find gut charakteriſirt, 
anderen fehlt aber ein ſcharf markirter Ausdruck. 
Derſelbe Maler hat noch ein zweites Bild „Geſtörtes 
Rendezvous“ geliefert, das derſelben Sphäre an⸗ 
gehört. — Freundlich anſprechend And die Bilder 
von H. v. d. Beck, Meyer⸗Wismar (Münden) 


„der Vorbote“, C. Porttmann „Aller Anfang iſt! 


1 
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hre 188 


geblieben ſein ſollten, 


der 


ſteht. Es find vier nicht 


einem derben Jungen 
Sa dieſe Vorzüge bedingen den Kunſtwerth dieſes Por⸗ 


fleißig gearbeitete Porträts, 


Die Probe auf das Exempel wird ja übrigens 
in allernächſter Zeit gemacht werden, da, wie das 
Petersb. Journal“ in einer Entgegnun 
Drohartike der „Morning Poſt“ erwidert, die 
Pforte und Rußland zu einem Einvernehmen über 
die Löſung der bulgariſchen Frage gelangt ſind, 
welche angeblich beide zufriedenſtellen und dem 
Berliner Vertrage entſprechen würde. Offenbar hat 
man in London wenigſtens einige Kenntniß von 
dieſer Verſtändigung gehabt, als die „Morning 
Poſt“ zu den 15 55855 Drohartikeln an die Pforte 
veranlaßt wurde. Welcher Art die Verſtändigung 
iſt, läßt ſich aus den Andeutungen des „Petersb. 


5 Br nicht erſehen. Vielleicht handelt es fich 
um das 0 
kruſſiſchen Candidaten für Bulgarien, des Fürſten 


frühere Project einer Ernennung des 


von Mingrelien, zum Generalgouverneur von Oſt⸗ 


rumelien, zu dem Zwecke, die bulgariſche Sobranje 


zur nl des Mingreliers oder zum Verzicht auf 
die Vereinigung mit Oſtrumelien zu zwingen. 


Der Ausſchluß der Oeffentlichkeit bei Gerichts⸗ 
verhandlungen. 

Dem Reichstag iſt ſoeben der Geſetzentwurf 
betr. die eventuelle Beſchränkung der Oeffentlichkeit 
der Gerichtsverhandlungen von neuem zugegangen. 
Der Entwurf entſpricht durchaus dem früher vor⸗ 
gelegten, nur ſind die Motive inſofern erweiterte, 


als darin die Erfahrungen betont ſind, welche in 
der letzten Zeit bei dem 
| dem Reichsgericht in Leipzig gemacht worden find. 


andesverraths⸗Prozeß vor 


Im Reichstage dürfte der Entwurf doch ver⸗ 


| ſchiedenen Bedenken begegnen, und es iſt jetzt noch 
nicht vorauszuſehen, ob er angenommen werden wird. 


Als voraus ſichtliche Wirkungen der Holzzoll⸗ 
i Erhöhung 


wurde von Freunden und Gegnern der Maßregel 


eine bedeutende Verminderung des deutſchen Holz⸗ 
handels mit dem Auslande und eine jehr weſent⸗ 


Von 


d Nutzholz in den freien Verkehr eingeführt 
horden. Die Einfuhr des laufenden Jahres it um 
henig kleiner als die im Jahre 1884, in welchem 
Erhöhung der Holzzoͤlle noch nicht die Rede 
der Durchſchnitt der Einfuhr in 1885, in 


er deutſche Markt angeſichts der . 
den Zollerhöhung ſich auf lange hinaus ver⸗ 
gte, und im laufenden Jahre it ſogar um 
355 000 Tonnen größer, als die Einfuhr in 1884. 
Die Ausfuhr aus dem freien Verkehr in den erſten 
ehn Monaten betrug 1884 520 609, 1885 477 800, 
886 527000 Tonnen, überſtieg im laufenden Jahre 
alſo die in 1884. Dagegen hat ſich das Ver⸗ 
hältniß, in dem die verſchiedenen Stadien der Be⸗ 
arbeitung an dem Holzhandel mit dem Auslande 
participiren, allerdings verſchoben, aber doch bei 
Weitem nicht in dem erwarteten Umfange. In den 


auf den 


ſichts der bevor⸗ r 1 r. Stuituw, der dieſer 2 
Bi richterſtatter gegenüber Ausdruck gab 


Abend⸗Ausgabe. 


Welcher Nutzen aus den neuen Holzzöllen auch 
nur einem Gewerbzweige, der Schneidemüllerei er⸗ 
wächſt, muß darnach a 71 werden. Die Forſt⸗ 
wirthſchaft hat jedenfalls, was den Umfang der 
ausländiſchen Concurrenz anlangt, noch keine Vor⸗ 
theile erreicht, während die holzverarbeitenden 
Industrien, wie die Handelskammerberichte am 
vielen Stellen ergeben, ſchon jetzt die neuen ble 
als eine ſehr merkbare Belaftung ihres Betriebes 
empfinden. 


Eine wirkliche Unterredung mit der 
Bulgaren⸗Deputation. 
Von unſerm Berliner Ks. ⸗Correſpondenten er⸗ 
halten wir unter dem 22. d. M. folgenden Bericht: 
Die Mitglieder der bulgariſchen Deputation machten 
vor ihrer Abreiſe von Berlin dem Schreiber dieſer 
eilen einige Mittheilungen, die bereits Bekanntes er⸗ 
äutern und ergänzen. Die Unterredung fand auf dem 
hiefigen Central⸗Bahnbof „Friedrichſtraße“ ſtatt, wo der 
Ber ichterſtatter, der einzige bei der Abreiſe der Depn⸗ 
tarion auf dem Bahnhofe Anweſende, mit Letzterer zw 
ſammentraf und mit den Mitgliedern derſelben im 
Warteſagl, in den Gängen und auf dem Perron des 
Bahnhofes auf⸗ und abgehend von 11 Uhr Vormittags 
bis 9115 el dheing des Pariſer Mittags⸗Courierzuges 
(11 Uhr 56 Min.) zuſammen verweilte. Anknüpfend an 
eine längere Mittheilung eines hieſigen Blattes, welche 
lediglich Aeußerungen des Deputationsmitgliedes Herrn 
Kaliſchew enthielt, bat letzterer dringend, feſtzuſtellen, 
daß die Deputation außer dem biefigen Vertreter der 
„Köln Z.“keinemCorreſpondenten, weder dem einer deutſchen 
noch dem einer engliſchen oder franzöſiſchen Ze tung, einen 
Empfang gewährte oder irgend welche Mittheilungen 
machte. „Sie find der zweite Journalist“, ſagte ſchl eß⸗ 
lich Hr. Kaltſched zu dem DVerichterftatter, „dem wir 
Etwas ſagen.“ Indeſſen erwies ſich im Verlaufe der 
Unterredung manches von obiger Zeitungs miitheilnng 
als mit der Si übereinſtimmend. Die darin 
erwähnte freundliche Aufnahme der Deputation beim 
ge türkiſchen Botſchafter wurde ftricte beflätigt. 
llein mehreres in jenen Mittheilungen wurde auch für 
ganz unrichtig bezeichnet und war es ganz beſonders die 
von dem unbekannten, von der erwähnten Zeitung ja 
auch ſelbſt reſervirt behandelten Verfaſſer dem Artikel 
beigemengte prononcirte Tendenz, durch welche ſich Herr 
Kaltſchew bemüßigt fand, alles in dem Artikel Geſagte 
95 ſeine Perſon zurückzuweiſen Das vom Fürſten 
lexander in dem Artikel Geſagte bezeichnete Hr. Kalt⸗ 
ſchew als geradezu lächerlich. „Fürſt Alexander“ ſagte 
er, „war ein ſehr guter Fürſt! Nur iſt ſeine Wieder⸗ 
einfegung unmöglich und können wir darum an feine 
Candidatur nicht einmal denken!“ 
Ueber das Reſultat ihrer Miſſion in Berlin äußerte 
A Deputelion, befriedigt, und war es gerad 


Bei den Details 
ihrer Unterredung mit dem Herrn Staatsſecretär Grafen 
Herbert b. Bismarck hoben die Herren beſonders hervor, 
daß der Staatsſecretär jedem einzelnen Deputations⸗ 
mitgliede beſonders betonte und wiederholte, daß Deutſch⸗ 
land in Bulgarien nicht direct intereſſirt fei. Die bul⸗ 
12 0 1 REN Vermittelung Deutſchlands zur 

zerſtändigung mit Rußland ſei beim Grafen v. Bismarck 
nicht zu erreichen geweſen, was bei dem mangelnden 
directen Intereſſe Beutſchlands in Bulgarien die Herren 
1 auch logiſch richtig fanden. Die Verſtändigung 
mit Rußland, welche den Deputationsmitgliedern von 
dem Hrn. Staatsſecretär nahegelegt worden ſei, wänf 
und ſuche Bulgarien um jeden — nur nicht um den 
Preis ſeiner Unabhängigkeit. Faßt der Berichterſtatter 
die erhaltenen Mittheilungen und Eindrücke bei ſeiner 
Unterredung mit der Bulgaren = Deputation gewiſſer⸗ 
maßen concret zuſammen, jo kann er nur fager, daß es 
im Ganzen eine wohlwollende Objectivität war, welche 
der Hr. Staatsſecretär den Deputations⸗ Mitgliedern 
gegenüber beobachtete. Ä 
Ueber die Caudidatur des Coburgers fagten die 
Herren bereits Bekanntes, wobei ſie Gewicht darauf 
legten, nochmals zu erklären, daß dieſe Candidatur weder 
ihrer noch auch der Initiative Oeſterreich⸗Ungarns ent⸗ 
ſtammt. Viermal habe die Deputation beim Grafen 
Kalnoky die Bitte wiederholt, ihr einen Throncandidaten 
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Schnitzler 
1 
timmung mit dem e fehr Stoff in Einklang 


tun aber von bemerkenswerthen Talent für be⸗ 


auch e Beſchauer lebhaft anzieht, der 


Die Behandlung aller Einzelheiten, der Haut, der 
Plaſtik der Form, des Haares und des Gewandes 
eugt von ebenſoviel Geſchmack, wie virtuoſer Be⸗ 
bung der techniſchen Kunſtmittel. Aber nicht 


träts, ſondern dieſer iſt vielmehr zu ſehen in der voll⸗ 
kommenen geiſtigen Erfaſſung feines Gegenſtandes und 
in der ſelbſtſchöpferiſchen Geftaltung desſelben von 
innen heraus, die darum ſo einheillich, harmoniſch 
und lebendig geworden iſt. 
Wir erwähnen ſchließlich noch einige Arbeiten 
hieſiger Künſtler, die dieſem Gebiet angehören. 
rl. v. Barpart hat einen hübſch gemalten Studien: 
opf von ſprechender Lebens wahrheit ausgeſtellt; 
Louis Sy das lebensgroße Bruſtbild eines Ver⸗ 
ftorbenen nach einer Photographie, das große 
Aehnlichkeit zeigt; B. Sturmhöfel zwei ſehr 
die einen weſentlichen 
Fortſchritt dieſes begabten Malers bekunden. Von 
Letzterem macht fi 


bemerkbar. 


auch ein kleines Genrebild, 
„Im Bade“, mit hüſchen Kindergeſtalten angenehm 


Ein Feſtdiner Karl Maria v. Weber s. 


Eine heitere Epiſode aus des Meiſters Lehr⸗ 
und Wanderjahren erzählt Ernſt Pasqué in der 
Tonger'ſchen „N. Muſik⸗Ztg.“, die wir im Auszuge 
hier wiedergeben: 5 

Es war im Jahre 1810. Drei Schüler des 
berühmten Tongelehrten Abt Vogler weilten da⸗ 
mals in Darmſtadt: Gänsbacher aus Wien, der 
älteſte und längſte, Karl Maria v. Weber und Jakob 
Meyerbeer, der jüngſte der fröhlichen Geſellſchaft. 
Weber wurde von ſeinen Freunden viel mit ſeiner 
Wirthin, der alten Janitzſch, die ihm in der kleinen 
O jengafie für 12 Kreuzer auftifchte, geſtichelt. Da 

ief er eines Tages mit einer Entrüftung, die jedoch 
He Laune ſchlecht verbarg, den Genoſſen 
zu: „Was — mein 12 Kreuzer⸗Diner wollt Ihr 
ſchmähend verſchmähen? Das muß gerochen werden! 
p gehts der e en Com poſition in 
Eß⸗Bur an den Kragen, wir Tpielen fie vom erſten 
bis zum letzten Biſſen herunter, und liegt fie uns 
nicht zu ſchwer im Magen, dann ſeid Ihr über⸗ 
morgen meine Gäſte. Und eine Feſttafel ſollt Ihr 
haben, wie Ihr noch keine im Leben geſehen, noch 
wieder ſehen werdet, mit einer noch viel köſtlicheren 
Tafelmuſtk.“ 

Zur ſelben Zeit hatte Großherzog Ludwig J., 
der große Muſikfreund und Kenner, ſelbſt ein tüch⸗ 
tiger Muſiker, der die Concerte im Reſidenzſchloſſe 
dirigirte, die in Darmſtadt weilende Schauſpiel⸗ 
und Operntruppe des Prinzipals Krebs auf die 
Hofkaſſe übernommen und zugleich den Befehl ge⸗ 
geben, das längſt außer Gebrauch gekommene fürſt⸗ 
liche Opernhaus, juſt 100 Jahre vorher errichtet, 
wieder in Stand zu ſetzen. Der Buchbindermeiſter 
Pfersdorf, welcher Weber manchen hübſchen Dedi⸗ 
cations⸗Einband geliefert hatte, ein enragirter 
Theaterfreund, war zum Requlſiteur ernannt wor⸗ 
den und arbeitete nun Tag und Nacht an der 
Herſtellung von Fahnen, Rüſtungen, Waffen und 
kaſchirten Sachen, die für die Vorſtellungen noth⸗ 
wendig waren. Da ſtanden auf Geſtellen, zum 
Bühnengebrauch fix und fertig, in langen Reihen 
und naturgetreu bemalt, gar appetitlich ausſchauende 
gebratene Enten, Gänſe und Hübner, ſogar ein 
Pfau mit feinem na ürlichen prächtigen Rad, als 
Schauſtück, ſodann Fiſche aller Art, Körbchen und 


die fr 
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zu nennen, worauf Graf Kalnely immer wieder giklörte, | in einer Staatsgewehrfabrik aufgeſtellten Maſchinen, ; N ent 
er kenne und wiſſe keinen! Die Candidatur des Prinzen | die mehr als 2 Mill. Frcs. koſten, 30 000 Gewehre personals] in der Provinz Poſen verlangt die für die Verhältniſſe t. Die Ueberredung der 
ſei bel der Deputation lediglich von privaten Freunden | den Monat liefern. Alle Forls an der Grenze „Köln. Zig.“ Die polniſchen Beamten ſollen durch deutſchen Landleute war nur möglich, weil in 
des Hanses Coburg angeregt — und von ersterer darauf] werden mit den neuen Bomben bis zum Frühſahr | „reindeutſche“ erſetzt werden Trebnitz ein tüchtiger Führer der Deutſchen fehlt. Die 
9 o Ren eigen verſehen ſein. General Boulanger hat 220 000 f * Idas evangeliſche Bisthum in Jeruſalem.]] Tſchechen ſorgen in 3 Aa durch Seßhaft⸗ 
Laudſige aufgeſucht habe. Auf die Bemerkung des Des be Bir un OD Se die 8 410 we eee an a te ee erste Di 
richter atlers, daß eine neue Berſion den Grafen Zul. | Bomben, melde in Vourges gef t werden, find 7. September ) gwischen england und ber | im Anfang, mit (dem ſtampfe, d „Die 
Andraſſy als geiſtigen Urheber dieſer Candidatur be⸗ mit Percuſſtonszündern verſehen. Die ſtählernen [Krone Preußens über die Errichtung eines gemein- Deutſchen ſind in dem Kampfe, der Schritt um 
zeichne, lachten die Herren und meinten, daß dies wohl Hüllen werden in den Werkſtätten von Ribe⸗de⸗] ſamen evangeliſchen Bisthums zu Jeruſalem a it] Schritt geführt wird, zu gleichen Mitteln gezwungen. 
die mühiolte aller au die Coburgſche Candida ur ge⸗ Gier angefertigt. Jede der Bomben wiegt vor der | abwechſelnder Beſetzung deſſelben dürfte, wie die I Wenn nach Trebnitz ein Arzt von deutſchnationaler 
Inhpften Erfindungen ſei. Die Veputatſon babe den Ladung 26 Kilogr. Nach dem „Evénement“ hat die „Kreuzjtg.“ zu melden weiß, binnen kurzem in for | Geſinnung überſiedelte und für den Anfang, bevor 
Grafen Audraſſn nichr geehen nad au ihn bei ihrer Miſſion] Gewehrfabrik von Saint Etienne bereits 5000 meller Weile erfolgen. Bekanntlich wurde von er eine Praxis fände, mit wenigen hundert Gulden 
eee e Ae et aur die Frage des Bes Ahpeeken hehre kleinen Kalibers abgeliefert; bie: | Preußen, als der letzte evangeliſche Biſchof von unterſtützt würde, ſo könnte der Punkt Trebnitz be⸗ 
richter la tels über den Zweck der Reiſe der Zeyntatlon | ſelben find an die Jagerbataillone in Luneville,] Serufelem 1881 farb, keine Ernennung vorgene bauptet Merbent. va 10 0 len darf in 
nach 27 Remiremont, Embrun, Verſailles und Longwy ver⸗] men, weil man von engliſcher Seite eine neue ſolchen Fällen nicht eingreifen, a ſt der privaten 
Berichterſtatter: „Was wollen und können Sie in theilt worden. Bis zum 1. ah e ferner alle [Ordination (nach anglikaniſchem Ritus) des Er⸗ Hilfe überlaſſen. 
iris errrichen?“ ägerbataillone und bis zum 1. Mai die geſammte] nannten verlangte und Preußen dieſer Bedin⸗ Bulgarien. 

n Sofa, 21. Dezember. In dem Prozeß gegen 


: „Wir müſſen eine Vermittelung zur Ver⸗ i N una nicht 1 x 
wurden u Ausland ſuchen. Dieſe ‚Bermittelung E 3 5 u en de der ruſſiſchen Weſt⸗ die Zöglinge der unkerſchule wurde gegen zwei 


„[Eine Reinigung des ſubalternen Beamten⸗] Der Fall verdient Aufimerkſamkeit, weil er typiſch 
i 


alter wir bei Deutſchland, daß mii Rußland be i Junker und drei ice die Anklage erhoben. 
i TTC. See, u 
5 ud 0. Un en, de 22 2 5 TEN i Er⸗ x i 
Pane zu e was wir in Berlin nicht erreicht] officiöſe Preſſe, namentlich die Inſpirirten des „In letzter Zeit beginnt man die „friedliche Er [Rüſtungen.] Die „Times“ berichtet aus 


oberung“ zu beachten, die unfere Weſt 


renze von ſeiten 
* Finanzministers v. Scholz. das Profect einer Reſchs⸗ deutſcher Fabrikbeſitzer und adustrieller hat erleben 


Aus dieſer Abſicht der Deputation lönnte allerdings einfommenftener durch Verfaſſungsbedenken abzu⸗ icht des Fabrik⸗ 
JJVVCECCCCCCC%% / 
Fee z eie die barer e Cortese denten Preſſe den Anſchein, dem Vorſchlage zuzuſtimmen; ſich intereſſante Daten in Bezug auf die Kopfzahl der 
HE Feber ö e Öedanten, daß cö Gerin | Sabritbevälterung in, 13 Sabriten, beö Rreiie Benbin, 


geſagt haben ſoll, für den Fall, daß die Bulgaren- N N . ; 1 
Depidttis ; N f f und feinen Freunden nicht leicht ſein werde duvernement Petrikau, in der Nähe der preußiſchen 
A enden ee e den kim s Beide u | & uuf aa Grenze. Die induftriellen Etabliſſements dieſer Gegend 


gelgat worden ſei . Auf den Einwand des Bericht: | einen bezüglichen Geſetzentwurf aufzuftellen. So : 0 ents dis 8 
erſtatterb, daß es aber auch ſchon von Paris verlaute, ſchreibt die „Nat.⸗Ztg.“: „Als Zuschlag zu den I meiſt e e 
74s dort die Deputation, wenn auch mit dem „größten einzelſtaatlichen Einkommenſteuern wird die Reichs⸗ ie enfalls Ausländer. Auf allen 18 Fabriken giebt | 
a 21 ide e Sir Rıle erer Pi en je ae eee es zuſammen 3404 Arbeiter. Davon ſind 2185 oder 
ien een een Nr 8 der erſteren nicht erheben laſſen. Einer beſonderen 185 oder 64% pCt. Ausländer und 12/9 oder 35% pCt. 
im: „Wir miüſſen es aber doch verſuchen!“ + Einſchätzung dürfte die Manni f } 2 PS ‚und ca { 
erich terteter Und in d 7 W Sie afaltigkeit der Ruſſen. Sehr viele der ausländiſchen Arbeiter leben, Mar Ba tag 10 
5 e pe „Und in London? Was hoffen Sie ſonſtigen Inſtitutionen der Bundes ſtaaten Hinder * fie das Necht des Verkehrs über die Grenze in Marienwerder wird von heute Vormittag 10 Uhr 
Kaltſchew: „Wir boffen von allen Mächten; fie | niſſe entgegenſtellen. Das Nebeneinander beſtehen 
ſind alle bei unſerer Sache intereſſirt.“ mehrerer directen Einkommens⸗Beſteuerungen hat 
Das zweite Läuten mahnte zum Einſteigen, zwiſchen] außerdem jo große Bedenken, daß z. B. in Preußen 


Philippopel: Die Türkeiconcentrirt enorme Truppen: 
maſſen in Macedonten; am 13. Dezember de 
dort 113 Bataillone Infanterie, 5 Regimenter 
Cavallerie und 32 Batterien. 


Danzig, 23. Dezember. 
Wetter ⸗Ansfichten für Freitag, 24. Dezbr., 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarfe. 
Bei . Bewölkung mäßiges Froſt⸗ 
wetter mit Schneefällen bei ſchwacher bis mäßiger 
Luftbewegung. 
* [Bon der Weichſel.] Aus Kurzehrak bel 


5 ; g g det: Starkes Grundeistreiben 

Ent von 7 Werft mittelt von der Orts» kelegraphiſch geme 5 
0 1 egen eaten beuntzen, be⸗ Waſſerſtand 136 Meter. Aus Ae Peg e 
dig jenseits der Grenze, erſcheinen täglich nach dem | Telegraph: Mäßige Grundels traben in eiden 
gnal der Fabrik zur Arbeit und gehen zur Nacht] Stromarmen bei 1,76 Meter Waſſerſtand. Auz 


welchen und dem freundlichen Abichted der Deputation den Communen bekanntlich nur ausnahms weis A 6 : 3 : 5 
1 b je- 5 5 En ; Grenze. 8 in der Mikcow⸗ Marienburg wird telegraphirt: Bei Horſterbu 
von dem Berichterſtatter letzterer noch erfuhr, das die⸗ eine beſondere derartige Steuer, für gewöhnlich ieder über die Grenze. Ebenſo ſieht e 15 ah rum. 8 598 1 1 9055 Gier if ich 


jenigen hieſigen auswärtigen Botſchafter, bei welchen die aber nur die Erhebung von Zuſchlägen zu der ollamt, aus. Diele Fabrik hat h in 
CCGC%% /%/%%/%/%// . :öbahes Göhsben gemebet. 
fuld im hieflaen Hotel der Deputation für dieſe ihre Nationalliberalen mit der Unterſtützung des Vor⸗ i x [Zur Synagogen⸗Richtfeier] vereinigten ſich 
Karten argaben. Noch ein letzter warmer Händedruck ſchlags ernst iſt, werden fie gewiß bereit ſein, DI geſtern Abend ca. 150 Miiglieber der bieſigen 
des sont ſehr reſerbirten Julizminiſters Dr Stoilow der Ausführung derſelben entgegenſtehenden Be⸗ ö jüdiſchen Gemeinde im Kaiſerhof zu einem Feſteſſen. 
wit dem Verichterſtatter und die Bulgaxen⸗Deputatton] denken beſeitigen zu helfen. Auf die Conſervativen Tafel und Saal waren aufs reichte decorirt, u. a. 
N bes Zug, mit welchem fie eine Minute darauf] wird dabei freilich nich zu rechnen fein Selbſt die mit der von den Herren Ende u Böckmann hierher⸗ 
Ada E. h 4 5 
Ii Trankrei 5 en fo e bis NA ren diejenigen, welche ſich mit der Herſtellung geſandten, von prächtige Lene in d un. 
5 de ir Frankreich. blicich ſelbſt] die in Preußen ſchwebende Reform der Perſonal- von Kriegsmaterial beſchäftigen. Da ſteigt fortgeſetzt 1 ieee Jubilcume⸗Ausſtelunt 5 Beit 
N d Pal be Casi a lei Dee A | fteuer. Natürlich! im preußiſchen Abgeordnetenzauſe 1 15 1 Yo 2 Wag in N | bie unte Aren fand. Das Re Hoch 
Krieg gegen Deutichland unter den gegenwärtigen baben die Lonſervativen und Nationalliberale ao Ale 5 ar I alle Art : 3 Deulſch⸗ brachte der Vorſitzende der Gemeinde, Hr. G David⸗ 
Verhällniſſen für Fraukteſch verhänghißvoll werden | ne en 7 alles, w f Fran reich, Belgien und England tic Südoſt, ſohn, den Baumeiltern, und bei aim Ban, es 
* 1 0 0 * N . ’ $ = x = . 7 5 . n Y + 
Kan.» Gt Di e eceonleruatibe Klrgan BALt e& babel pin | @uroHR Seieertimorben, überdeiat ale Dahibimen, | ATHneT a  enwähntes Riciteh 
‘foquet, wenigstens indirect, Clemenceau zur Re⸗ angezeigt, von „freiſinnigem Steuerſchwindel“ n kaufen. fiene Beſtelungen ein. a \ an und ſetzte auseinander, daß die vier altiſraeli⸗ 
gierung gelangte, ſo wäre die Gefahr: einer von ſprechen. Run, der Anttand der „Poſt wird da f a tiſchen Cardinaltugenden der Pietät, Opferfreudig⸗ 


Ras inen kegeriſche durch freilich nicht herabgemindert, denn er ka * [Zur Ausführung der Coloniſation.] Wie a f 
% . | Bene an Aka a SE ar 
lange allem Anſcheine nach unbedingt auf die Prowe'ſchen Briefverläumdungsaffäre der Nullpu x 110 Anſtelung bei der interineſſtiſchen hofft er, daß die vier Fundamente der vier alten 


Uaic tigung der Radicalen zählen darf. Wenn erreicht worden war.) } 
auch Baul 5 Caſſagnac, 520 ſeinem Haſſe gegen Idas VBotſchafterdiner beim Kaiſerl, w 

die Nepublick geleitet, die drohenden Gefahren jelbp | diesmal Wege Abhaltung des Grafen Schuwal 

in eiwas übertriebener Weile 0 Jo zur doch un nun erh fee ed 5 9 

keinem Zweifel unterliegen, daß, falls die Radicalen N c Roen. : 15 5 

in der att ine 1 Verwicklung herauf: welcher ſonſt immer der Einladung Folge lei en mit dem Bemerken, daß es der Anſiedelungs⸗ pon der Vereinigung der fünf Gemeinden bis zum 


en ſollter 2 N „wind diesmal nicht zugegen ſein. ſion, speciell deren Vorſitzenden. Grafen x 250 l 
ale Krege wi e a * [Die Baia g Ak von Heſſen lichter berpräfident von Foſen allein | een Ei e de en 
99 0 10 bond an enden könne, on hen 1 9 7 lle, Wipfeln Er en zu e TT | Seinen Bankstn 9 5 So auf den 1 u 
orteſpondenten wird der „Nat.⸗Itg.“ nee n een anden ö 0 „ namentlich auf deſſen Vorſitzenden, an welches 
21, N. geredet: 0. 5 F eien wee, Abe ingellung: Die ale N, + nenne eines launigen poetiſchen Tele 

+ 1 N 5 des franzöſiſch ants Le Tellier n nd 


7215 Tempel: Glaube, Denken, Einheit und Duldſam⸗ 
rwaltung eingegangen, die durch die vorbereitenden keit 15 ch die Grundlage des zukünftigen Tempels 


eiten der Anſiedelungscommiſſion, Parzellirung N 
9 9 55 Güter x. nothwendig geworden if. \ 27 0 i ae 
liche Geſuche ind ablehnend beſcthteden poetiſches Gedenkblatt beſprach ſchwungvol die Zeit 


— 
— 


eh an 
use! 


liche Berich der „Kölniichen Vol 11 Ni über feine Strafbar | Jügenden der Repraſer 
(dez der Lafer an 11. Dezenter den Ba | e eben wir. | 2, BeRuhElnENnGT Das ganze et were im 
Prinz Regenten im bairiſchen Geſandtſchaft ot würdi Han Weile und gab dem Nichtfeite einen 
| beim Diner aufgefucht und in eine leis' gel { der | Schönen Abſchluß. 
Unterhaltung gezogen habe. Der Kaiſer habe gungen) handelt. Dieſer Schwierigkeit haben | © [Giändigerverfammlnng.] Heute Vormittag 


dem gedachten Tage die bairiſche Gefandiid aden en d i ielberüchtigtes, 11 Uhr wurde der erſte Gläubigertermin in der 
% überhaupt nicht betreten. "u Fränzoſen für ſich durch hr vielberüchtigtes.] Fried. Charles Ulrich ſchen Concursſache ab: 
b * [Das Generalcouſulat in Zanzibar] ſoll, der Shitone Thür und cen 9 9 0 Aagenelber And bis jetzt 185000 Mk. 


„D. T.“ zufolge, durch ein 
werden. 

g * Die Juſtizprüfungscommiſſion.] Durch 
[Tod des Senatspräſidenten Donalies iſt 
Stelle bei der Juſtizprüfungscommiſſion, w 
der Verſtorbene ſeit vorigem Fahre ang 


e e F e e e Mn 
f udien und gerade in dieſer Gegend durch einen | k. . ſich bedeutend erhöhen en ai 1557 
t einem Urlaubspaß Boulanger’3 verſehenen beſtehen aus einem, ſehr guten Mo N Ye 
inter von ganz anderer Wichtigkeit als ale that: | Planinos, und Bretiojen im Worthed von 8 
re lich ohne den mindesten Untergrund ſich breit- | ea en 85 5 e 
Die Umgeſtaltung der franzöſiſchen Bewaffnung. } vacant geworden. Die Prüfungscommiſſion atgenven, Werbächtigumgen der ran len bel der Werhaftung des Ulrich denselben abge: 
Der „Figaro“ Bringt folgende Mittheilungen noch vor 10 Jahren 6 Mitglieder batte, be en en ee bie Nebilitrung nommen find, 740 Mk. für in Berlin verkaufte 
aber Die Uiggelelkang der frangofichen Bewaffnung: | jept zur Dewältigung des Andranges_ deren A ee Me 1 75 Liqueure; 1444 ME, welche ſich auf der biefigen 
Der nach Amerika geſandte Oberſt Gras iſt mit den Eine Abnahme der Geſchäfte iſt bei der ſehr gro beutjchen Cavallerle bier in Kar auf der] Sparkaſſe befinden, und 1990 Flaſchen Liqueur, 
Fan 155 10 1 10 5 1 Jab der, borhanbenen Referendare noch in ww r ee de | welche ſich in Berlin 1 bie aber der befjenen 
zerher zurückgekehrt. Vom 1. an werden dieſe Ferne gerückt. I. 2 it Verwerthung wegen hierher zurückgeſandt wer 
Aus Paris wird zu dieſem Vorfalle gemeldet: Caliſornten un zn Texas ; 
Die biegen Blatter bringen folgende Mitteilung: Paben. Ib dieſe Angaben jedow auf den ehe 
„Der Miniſter des Aeußern hat noch keine amtliche beruhen, konnte noch nicht e wer 3 Ul ich 
ntwort von der deutſchen Regierung über die ſckloſſen wurde nun, det die ae nn 
zünde der Verhaftung des Lieutenants Le Tellier | mit ihren 4 1 bis 1185 Br hallen die 
erhalten. General Boulanger ließ durch Flourens wöchentlich 25 Mt. Unterſtützung erha A 
iu die deutſcke Regierung eine Note richten, welche | Hern Grune webleſden e Tolen. Die Zahlen 1 
& teglementömdißige age, in den bieier Difigier | Unfähigkeit will Ulrich aus den bedeutenden Sinen 


2 


= 
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Schalen mit Früchten und Backwerk. „Die müßt Glockenſpiels, das von dem neuen Schloßttz 
t mir für eine Stunde leihen, Meiſter“, ſagte ertönte, hielten die beiden Feſtgenoſſen, deren Ne 
geber zu dem überraſcht dreinſchauenden Buche gierde ganz beſtimmt noch viel größer war, als 
binder⸗Regulſiteur und begann dann, ihn in das Appetit, ihren Einzug in das Haus der kle 
Geheimniß ſeines Scherzes einzuweihen. Ochſengaſſe. Weber hieß die Freunde mit ern 
Und der Herzog, wenn der juſt während dieſer | Miene einzutreten. Doch der Anblick, der ihnen d 
Zeit käme? Na, das Donnerwetter! — das könnte geworden, bannte Beide auf der Schwelle und n 
mir an Hals und Kragen gehen! entgegnete der ein „Ah“ der freudigſten Ueberraſchung vermochte 

ehrliche Buchbinder. Doch Weber wußte ſolche ſie auszuſtoßen. 


| 5 ; i 5 ö war, andeutet. Die Verzögerung komet daher, daß 8 i 

5 e t in Baclbe | Dr nn San, Tctens' Dep e 
und bat fo lange, bis Pfersdorf ſich endlich für „Pappe, Pappe! wahrhaftige Noten⸗Makulatu ruhe hat. ; Vorführung des bekanntlich in Unter uchungshaft 

beſtegt erklärte un ſeine Meiſterwerke in Weber's] mit Kleiſter!“ ſchrie da plötzlich Gänsbacher mit Heſterreich Uugarn. befindlichen Ulrich erſucht worden iſt, war Ulrich 


Wohnung ſchaffte. In der fröhlichſten Stimmung 
kehrte er in ſeine Werkſtatt zurück, ſich in Gedanken 
die luſtigſten Scenen, welche nun folgen mußten, 
ausmalend und gewiß auch lebhaft bedauernd, nicht 
niit dabei fein zu können. Doch Entſetzen! Beim 
Ueberſchrei en der Schwelle ſeines Heiligthums — 
sh en 9 05 ein lab 12 2 25 or a . 5 
lagen un n gelähmt tte — ſah er eyerbeer, der jetzt auch näher getreten war und ; | i jefſendungen nach den La Plata⸗ 
den Großherzog mitten in ſeinem Atelier ſtehen die Früchte der Heſperiden⸗Gärten unterſucht hatte. Ueberſchreitungen ſeines Budgets auf. N e e e Be die am 9. von 
und ſtaunend auf die leeren Stellen der Regale „O Du Schalk!“ wandte er ſich an Weber, dabei[ B. C. ee der Sprachgrenze au der Elbe] in | Southampton und am 12, von Liſſahon abfahvenden 
N Der Fürſt verlangte Auskunft über den | ſehr lustig lachend, „Eulenſpiegel ſeibſt hätte es Böhmen klingt ein Nothſchrei herüber. Es handelt Schiffe der genannten engliſchen Dampfergeſellſchaft 175 
Verbleib der kaſchtrten Eßgegenſtände. Eine Lüge nicht beſſer fertig gebracht, uns und unſeren üppigen | ſich um eine arg bedrängte, vor Ae noch] der Ausreiſe nach wie vor über Braſilien nach den ie 
würde die Lage nur verſchlimmert haben, und 0 Appetit fo zum Beſten zu haben und dafur zu deutſche Stadt, die Stadt Trebnitz, welche wie Plata Staaten ihren Cours nehmen, auf der Heimreiſe 
entſchloß der arme Buchbinder ſich denn raſch, dem | ftrafen. Pappe, der Champagner — alles — alles wohl gering an Einwohnerzahl, bisher einen Damm 
allergnädigſten Herrn die reine Wahrheit zu be⸗ nur Kleiſter und Pappe!“ und eine wichtige Vorhut gegen den Anſturm der 
richten, dabei auf deſſen allbekannte Gutmüthigkeit In dieſem Augenblicke klopfte es ziemlich fark | ſlaviſchen Flut im Elbegebiet nach ben Städten 
bauend. Der Großherzog machte zwar anfänglich] an der Thür der Stube. Die Drei ſchraken ordentlich | Leitmerttz, Thereſienſtadt, Loboſitz und deren Um⸗ 
ob dieſes unerwarteten und ſeltſamen Berichts ein zuſammen und noch hatte Weber nicht fein „Oerein!” gebung elbabwärts bildete. In den Jahren der 
Anſteres Geſicht, doch nach und nach klärten ſeine rufen können, als der Eingang ſich ſchon öffnete nationalen Schläfrigkeit war Trebnitz ein ver⸗ 
Mienen ſich auf und endlich lachte er gerade ſo und ein Hoflakai mit einem großen geſchloſſenen nachläſſigter Punkt. Eine planmäßige tſchechiſche 
luſtig, wie einige Stunden vorher Pfersdorf über Korbe in das Zimmer trat. Einwanderung griff platz; heute iſt Trebnitz 
das tolle Vorhaben Weber's gelacht hatte. „Ein „Ich komme im Auftrage Sr. königlichen Hoheit | eine gemiſchtſprachige Stadt geworden mit einer 
ganz verfluchter Kerl, dieſer kleine Weber“, fagte er des Großherzogs, die dem Hofoperntheater ent⸗ deutſchen und einer tſchechiſchen Volksſchule. Der 
dabei, „hätte ihm Vieles, doch einen ſolchen liehenen kaſchirten Eßſachen wieder in Empfang zu Bürgermeiſter der Stadt, Herr Praſchnik, it ein 


*I Auſchaffung von Repetirgewehren.] Einer 
Newyorker Depeſche der „Eveningpoſt“ zufolge be⸗ 
ſtellte Oeſterreich 400 000 Repetirgewehre in den 
Unionsſtaaten, die ſpäteſtens im März geliefert 
werden müſſen. ö 

* [Der Rücktritt des ungariſchen Haudels⸗ 


einem Gemiſch von ärgerlicher Enttäuſchung un 
grimmiger Freude auf. Von der gebratenen Gan 
unwiderſtehlich angezogen, hatte er ſich dieſer g 
nähert, mit einem Meſſer wohl ihr Alter geprüft 
und hielt nun das imitirte Geflügel hoch empor 
und drohend dem falſchen Freunde entgegen. 0 

„Wahrhaftig — Pappe!“ ſagte jetzt auch 


zu dem Termin nicht geſtellt worden. 

* IPyſtaliſches.] Die am 24. jeden Monats von 
Southampton und am 28. von Fiſſabon a 
amerika abgehenden Schiffe der Royal Mail Steam 
Packet⸗Company werden wegen der in Braſilien auge 
te in ee e cen A iber 

i „tinien kommenden Schiffe nur noch nach Bra 1 
8 Aug das Jes ln A dea die St Vincent fahren und können mithin nicht mehr zur 


aber Braſilien nicht anlaufen. a 

* I Poſtaliſcher Weihnachtsverkehr.] Mit Ruckſicht 
darauf, daß ein großer Theil der Militär⸗Mannſchaften 
der hieſigen Garniſon von ihren Angehörigen zun 
Weihnachtsfeſte mit Zuſendungen an Naturalien beda 
wird, hat das hiefige kaiſerliche Poſtamt zu⸗ Bewältigung 
des hieraus entſtehenden umfangreichen Verkehrs ein 
beſondere Militär⸗Packet⸗Ausgabeſtelle einrichten lofem 

= (Benghans-Ansban.] Da die Renovirungs⸗ r⸗ 
beiten an der Facade des hieſigen königl. Zeughau 
am Kohlenmarkte in naher Zeit beendigt fern b 
iſt geſtern mit der Herſtellung eines Baugerü nes an ber 
zwiſchen der Gr. Wollweber⸗ und der Gr. Scharmach 
gaſſe belegenen Facade zu gleichem Zweck begonne 


worden. f 
* IPoltzeiliche Schlietung eines RNeſtaurattons 
lokals an biefge Polizeibehörde hat Die Schließung 
der unter der Firma „Zum Luftdichten! in dem Yan 
Hundegaſſe 110 betriebenen Nenauxation executiviſ 155 
geordnet, nachdem durch die von ihr veranlaßte fa A 
ſtändige Prüfung durch Baus und Medizinalbeamte 11s 
geſtellt iſt, daß ein großer Theil des Reftanrationsinn 15 
namentlich der an der Straße belegene, wicht unte ke a 
Rum vom Hausſchwamm derartig angefre er 12 5 
daß der Aufenthalt in dieſen Räumen für Nei 1170 
aer wor erachtet werden mußte. Von der Beſei 10 112 
er vom Schwamm angegriffenen Holztheile Toiit 


ſchnackigen Einfall nicht zugetraut. Doch — Donner nehmen“, jo ſagte der Mann zu den Muſtkern, denen Tſcheche, der zugleich als Stadtarzt und Freund 
And der Teufel!“ fuhr er plötzlich wieder auf, „da es bereits recht unhehaglich zu Muthe werden wollte. der Klereſei großen Einfluß übt. Er gebt mit Eifer 
muß ich mich doch gleich ins Mittel legen, ſonſt find | Zugleich öffnete er den Deckel ves rieſigen Korbes, daran, den Beſtand der deutſchen Schule zu unter⸗ 
die drei tollen Muſiker im Stanne, mir meine koſt⸗ um feinen Worten die That folgen zu laſſen, doch graben, um der Stadt Trebnitz ein rein tſchechiſches 
baren Requiſiten anzubeißen und zu ruiniren.“ Das fuhr er dabei auch in feiner wohlgeſetzten und nun⸗ Gepräge aufzudrücken. Leider gelang es ihm in den 
mit eilte der Großherzog hinaus. mehr auch merkwürdigen Rede alſo fort: „Dafür letzten Tagen, die deutſchen Landleute der Vor⸗ 

Die Mütagsſtunde war da. In der Wohnung ſendet Allerhöchſt Derſelbe Herrn v. Weber ein orte von Trebnitz zu überreden, ihre Kinder 
Weber's prangte die reichgeſchmückte Fediafel mit Diner aus der Hofküche und läßt dazu dem Abu nicht in die deutſche Stadtſchule Zu chicken, 
Sren wundervollen leider ungenſeßbaren (Gerichten, Haſſan — To, glaube ich, ſagte der Großherzog — ſondern eine eigene deutſche Schule zu 
Die im geeigneten Moment durch das Zwölf Kr und deſſen Tiſchgenoſſen guten Appetit wünſchen, nden. Da das Tſchechenthum jetzt ſchon in 
Diner der Mutter Janitzſch erſetzt werden ſo verhoffend, daß es ihnen beſſer munden werde als Trebnitz überwiegt, die Deutſchen zurückgedrängt 
dem indeſſen heute eine ganz bejonde arg die pappenen Gerichte des Pfersdorf.“ | werden, je beſteht die dringende Gefahr, daß die 
Lewidmet worden war. Unter den Klängen eine deutſche Schule in Trebnitz zu Grunde geht. « 


EEE ee eee, 


a nen En ZELTE EDEN NL TUT OR DENE TE EG 


Mi, 


* N 
Aus bebung und Desinfection des U iſt di 
j Alena zur Wiedereröffnung der Geſtwrtbſchat 2 


hängig . worden. 

l Ehrenmitgliedſchaft bei Krieger⸗Vereinen] Der 
Miniſter des Innern bat im Auftrage des Kaisers 
darauf bingewieſen, daß die Aufnahme von Ehren⸗ 
mitgliedern in Krieger⸗ und Landwehrvereine nur hin⸗ 
e e Perſonen zuläſſig iſt, welche im ſtehenden 

ee 

lWeihnachtsgeſchenk.] Der Commiſſions⸗Nath 
Geßner in Berlin hat der kajſerlichen Werft hierſelhſt 
15, Handharmonikas zur Vertheilung an würdige Werft: 
arbeiter überwieſen Ferner ſoll aus Werftmitteln eine 
Vertheilung von Geldgeſchenken an einige Arbeiter zu 
Weihnachten erfolgen. 

I Autiſptrüſſtiſche Soiree] Das in der haupt⸗ 
kädtiſchen Preſſe ee und vor einiger Zeit auch 
in der bende 8 Illuſtrirten Zeitung“ durch Abbildn 
und eingehende Beſprechung ausgezeichnete Autiſpirittſten⸗ 
paar Homes und Fey beabſichtigt am nächſten Mittwoch 
auch hier einen Cyclus von Vorſtelangen zu veranſtalten, 
bei welchen ns das Gedankenleſen und Gedankenerrathen 
eine große Rolle ſpielen wird. Auf dieſem Gebiete ſoll 
namentlich Frau Fey eine geradezu erſtaunliche Fertig⸗ 
keit an den Tag legen. 

„Ser Volkskindergarten⸗ Verein] veranftaltet die 
Weihnachtsfeier für ſeine kleinen Zoglinge am 27. d., 
Nachmittags 4 Uhr, im Saale des Bildungsvereins⸗ 


uſes. 

e [Veränderungen im Grundbeſitzl in der Stad 
und deren Vorſtädten haben ſtattgefunden: A. Durch 
Verkauf: 1) Gr. Mulde Nr. 989 von den Holzhändler 
Gottkowskiſchen Eheleuten an die Arbeiter a 9 de 
Eheleute für 2400 &; 2) Fiſchmarkt Nr. 6 von der 
ran Olga Kauowski an den Ae ee Johann 
cheihler für 24000 4; 3) Biſchofsgaſſe Nr. 2 von 
dem Fleiſchermeiſter Albert Krichler an die Rentier 
Koftenihen Eheleute für 19 500 4; 4) Töpfergaſſe 
Nr. 15 von der Wittwe Hulda Braun an 
die Wittwe Louiſe Schidloweki für 1200 M; 
5) Laſtadie Nr. 29 von den Schmied Lewandowskiſchen 
Eheleuten an die Wittwe Julie Ziemen für 
14 700 :; 6) Molteritiaße, Nr. 6 von dem Rentier 
Nu Timm und den übrigen Eigenthümern an die 

aſtwirth Granzowſchen Eheleute für 30 000 ; 
7) Strandgaſſe Nr. 5 von dem Rentier Johann Belk 
an ſeinen Sohn den Rentier Johaun Jacob Belk 
für 5000 M; 8) Häkergaſſe Nr. 61 und 62 und 4. Damm 
Nr. 8 von der Wittwe Johanna Miller an den Kauf: 
mann und Fabrikant Alexis Stengert für 65 000 4 
2) Niedere Seigen Nr 12/3 von dem Kaufmann Carl 
Voigt als Vormund des minorennen Alex. Altnauer an 
den Schiffs zimmermann Albert Meyer für 46 3 0 4; 
10) Peterſiliengaſſe Nr. 18 von den Fleiſchermeiſter 
Winklerſchen Eheleuten an die Frau Emma Deutſchen⸗ 
dorf für 30 000 «M ; 11) 8. Steindamm Nr. 28 von dem 
Schiffscapitän Wilhelm Gerlach an die Commandit⸗ 
Geſellſchaft auf Actien in Firma Petter, Patzig u. Co. 
für 35009 A; 12) Weidengaſſe Nr. 40. von der Frau 
obanna Rzekonski an die Fleiſchermeiſter Buſſeſchen 
beleute für 30 400 A; 13) Näthlergaſſe Nr. 10 von 
dem Fräulein Marie Kupferſchmidt au die Tiſchler⸗ 
meiſter Awiszusſchen Eheleute für 3150 
Erbgang: 14) Töpfergaſſe Nr. 26 nach dem 


B. Dur 
Tode der Tiſchlermeiſter By tcherſchen Eheleute auf deren 


Sohn, den Tiſchlermeiſter Mar Böttcher zum Eigenthum 
übergegangen. C. Durch Subhaftation: 15) Eee 
Konneugaſſe Nr. 1 erſtanden von dem 
meiſter Auguſt Grünke für 18 550 4; 
Mulde Nr. 989 erſtanden 

ichael Gottkowski für 2570 4 17) Kalkgaſſe 
Nr. 5 erſtanden von dem Zimmerlehrling Otto Schulz 
für 7810 M; 18: 1. Prieſtergaſſe f 
dem Frl Franziska Berendt für 6680 
„ Rinderpeſt in 
diſtricten ſcheint die Rinderpeſt eher eine Zu⸗ als Ab⸗ 


ke We 
roße 
von dem Holzhändler 


nahme zu erfahren. Nach amtlichen Mittheilungen ſind in 
Warſchau felbft vor einigen Tagen mehrere Stüc Sieh N 
an der Peſt erkrankt und theils gefallen, theils getüntet | 


worden. 


dee 


iſt der Winter bei uns auch 


Circa 30 Fiſcher, welche geſtern vom Fiſchfang au 
Del zurückkehrten, wollen ſchon Grundeis bemerkt ha 


15 
8 7 Sturm und der ſchweren See in der Nacht zu 


Nr. 2 erſtanden von 


Polen.] den r zrenz⸗ 
Je ene ge Adametz hierſelbſt ernannt worden. 


des Meiſters, ein 27jähriger b 


reien zu verantworten. Derſelbe ift 28 Jahre alt, ſtammt 
aus guter Familie, hat das Gymnaſſum abjoloirt und 
ift dann bald in einen leichtſinnigen Lebenswandel ver⸗ 
fallen, der ihn von Verbrechen zu Verbrechen geführt 
bat, fo daß er wegen Diebſtahls, Betruges und Urkunden⸗ 
fälſchung bereits neunmalige Vorbeſtrafungen hinter ſich 
hat. Er hat jetzt ſeine Schwindeleien, bei denen er 
meiſtens vornehmere Familien in raffinirter Art prellte, 
unter den Namen v Haugwitz, v Bülow, Freiherr von 
der Goltz und Freiherr v. Puttkamer betrieben. Den 
lesteren Namen legte er ſich auch noch in der heutigen 
er 15 ve beit ve mit dem vorbe⸗ 
n iden u fein. 
Zucht X gene 3 r wurde zu 6 Jahren 
erpommern. 
ſchiedenen Nachrichten, 
der Altdamm C 


€ 
beendigt hat, wird en Montag Ladislaus Mi 


3 winski hier ein Gaſtſpiel beginnen. (K. H. 3.) 

L Millau, 22. Dezbr. Geſtern mit Wintersanfang 
8 in pollem Umfange ein⸗ 
gerückt. Wir hatten 5 Grad R. Auf dem Haff, 
auf unſerem Seetief zeigt ſich 11% Zoll ſtarkes? 
eis, während das Fiſchhauſer Wiek mit Eis bede 


hier no 
31 aus 


Sonnabend Nachmittags nach See. Bei dem orkar a 


brach demſelben der große Baum und fpäter die 
vom Schoonerſegel, während das große Segel 


zerriſſen und unbrauchbar wurde 
bſterode, 21. Dezbr. Der Termin zur W 
Reichs tagsgbgeordneten an Stelle des ve 
Hrn. Roſe⸗öhlau iſt auf den 7. Februar n. X 
ſetzt und zum Wahlcommiſſar der Negierungs⸗ 


Darkehmen, 21. Dez. Geſteru Nachmittag 
ſich auf dem Grundſtücke des Färbermeiſte 
Jeſſulat in der Inſterburger Straße ein 
Unglücksfall. In dem 19 als d 

ühender 


ſe, ginn mit B verſehenen g 


„ 8 Marienburg, 22. Dezember. Geſtern 
2 1 ö L „ Ba | 
11 va haben wiederum Subhaſtationen von Grund⸗ 
üden der Umgegend ftattgefunden. Bei einer derſelben 
erſtand die hiefige Privatbauk (D. Martens) die 
5% Hufen kulm. große Beſitzung des Herrn Ellerwald⸗ 
Braunswalde für 100600 , während die 2 Hufen 
10 Morgen kulm. große Beſitzung des Herrn Pauls in 
Schroop (hei Dt. Damerau) für 44000 & an Herrn 
Funk⸗Elbing verkauft wurde. — Geſtern Nachmittag 
bald nach 4 Uhr traf der Negierungsdampier „Geheim⸗ 
rat Schmid auf der Nogat, von Marienwerder 
kommend, hier ein, üdernachtete hierſelbſt und begab 
ich heute früh ſtromab nach Elbing, um auf der 
chichauſchen Werft einer Prüfung und event. Reparatur 
e ee Haar 6 58 8 5 
„ Stuhm, 23. Dez. Ein großes Feuer hat geſtern 
hier das Gehöft des rn. Schneider mit allem Inventar, | 
dem ganzen, ziemlich großen Viehbeſtande in Aſche ge⸗ 
legt. Die Bewohner retteten nur das nackte Leben. Ein 
Kind erlitt verſchiedene Brandwunden. (Näheres in der 
Morgen, Ausgabe.) N 
. Marienwerder, 22 Dezember. Rute früh traf 
auf dem hieſigen Bahnhof ein Strecken⸗Controleur und 
mit dem nächſten Zuge ein Aſſeſſor von dem Betriebs⸗ 
amt in Thorn ein. Bald nach Ankunft des letzteren 
amten, der eine außerordentliche Reviſion vorzunehmen 
beabitchtigte, erſchoß fih der am 1. Dezember aus 
Hochſtüblau hierher verſetzte Stations⸗Aufſcher Kranich, 
der ſeit dieſem Zeitpunkt mit der Verwaltung der hieſigen 
Station beauftragt war. Kr. hatte den Schuß in ſeinen 
und abgefeuert, ſo daß der Kopf völlig zerſchmeitert 
war und die Leiche einen entſetzlichen Anblick gewährte. 
Allem Vermuthen nach handelt es ſich um Kaen dee 
doch iſt es unbekannt, ob dieſelben auf der hieſigen 
Station, oder, was wahrſcheinlicher, bereits früher in 
Hochſtüblau vorgekommen find. Im Augenhlick, wo wir 
dieſes ſchreiben, ſind die beiden höheren Beamten mit 
der Neyiſion der Kaſſen verwaltung beſchäftigt. — Durch 
den Zuſammenbruch der Zuckerfabrik Mewe ſind 
leider auch eine größere Anzahl Beſitzer in der Stuhmer 
Niederung betroffen Doch iſt es immerhin ein Troſt, 
daß die meiſten per geſchädig en B ſitzer ſich in beſſeren 
Verhältniſſen befinden, ſo daß ſie die, wenn auch empfind⸗ 
lichen Verluſte doch verſchmerzen können. } 
8. Ven der Kulmer Jähre, 22. Dezbr. Die flie⸗ 
gende Fähre“ mußte wegen Eisganzes (meiſt Schnee⸗ 
ſchlamm) Mittags abgefahren werden. Trafect für Per⸗ 
fonen und Gepäck jeder Art bei Tag und Nacht per 
Dampfer, für Fuhrwerk mit leichter Ladung nur bei 
Tage per angehängtem Spitzprahm. Waſſerſtand geſtern 
＋ 081, heute + 0,73 m; fällt. 
ch. Mewe, 23. Dezember. Der vor einigen Tagen 
in Haft genommene kechniſche Dircetor der Mewer 
Zuckerfabrik, Herr Peters, iſt geſtern bereits wieder 
aus der Haft entlaſſen worden. h 
Dt. Eylau, 21. Dezember. In der Nacht von 
Sovunabend zu Sonntag hat auch hier die trotz aller 
vorgekommenen Unglüdsfäle in vielen Häuſeru noch 
immer nicht abgeſchaffte Ofenklappe ein Opfer ge⸗ 
fordert. Der 18 jährige Knecht des Herrn Färberei⸗ 
beſitzers Kühne heizte am Sonnabend Abend, ehe er 
chlafen ging, tüchtig ein und ſchloß die Ofenklappe. 
Als der Knech am auderen Morgen auf wiederholtes 
Wecken keine Antwort gab, wurde die Thür gewaltſam 
geöffnet. Man fand ihn noch lebend im Bette liegen, 
doch ſtarb er am Abend in Folge der Einathmung von 
Kohlenoxydgas. f (N. W. M.) 
* Aus Anlaß der im vorigen Jahre in Budapeſt 
abgehaltenen Lan desausſtellung ſind nachſtehenden weſt⸗ 


Preußischen Viehzüchtern Auszeichnungen verliehen worden: 


em Herrn Ritter quts beſitzer Meiſter⸗Sängerau ein 
Diplom und eine Medaille; dem Herrn Nitſergutsbeſizer 
egner⸗Oſtaszewo zwei Diplome und eine Medaille 


und dem Herrn Nittergutsbefiger Salomons = Hohen: | 


banſen drei Diplome und zwei Medaillen. 
Kanitz. 21. Dezember. Heute ſtand der Hochſtapler 


Arthur Haan aus Neufalza im Königreich Sachſen 


vor der Strafkammer des hieſizen Landgerichts, um 
wegen feiner in den Provinzen Weſt⸗ und Oſtpreußen 
im Laufe des Sommers fortgeſetzt begangenen Betrüge⸗ 


vor⸗ 


Kreislazareth gebracht. 


bevollmächtigten in Petersburg, v. Villaume 
eine „ſehr hohe Perſönlichkeit“ werden v 
„ Natipnalztg.“ als aus der Luft gegriffen beze 

Die Reiſe des Botſchafters v. Schweinitz hab 


ergänzenden telegraphiſchen Nachrichten vor: 
der Richtung auf Kohlfurt und Görlitz ſind von Lauha 


auf der erſteren haben die Züge aber noch bedeutend 


| Witterung in 


n beugte, explod ötzlia, 


ſind d. i 
r linken ö 
geriſſen worden. Der Verunglückte wurde 


Telegramme der Danziger Ze 
Berlin, 23. Dezbr. (Privattelegr.) 
rüchte über die Erſchießung des deutſchen 9 


politiſchen Gründe; er gedeuke nur wühre 
Feſtes ſeine Familie in Wiesbaden zu beſuchen 


a Vermiſchre Nachrichten. 
In Köln ſtarb am 20. d. Mts. der 
Chriftian Baifferbe, Neffe der Brüder Sulpiz 
Melchior B., einer der eifrigſten Förderer des Domb 
am Herzſchlage. 8 


Ueber die fortdanernden Schneeſtürme 
liegen heute noch folgende unſere Morgentelegram 


Hirſchberg i. Schl., 22. Dezhr. Die Bahulini 


aus noch geſperrt; dagegen ſind die Bahnen in de 


Richtung auf Breslau und Schmiedeberg wieder fi 


Verſpätung. . y 
Bresian, 22 Dez. Der Eiſenbahnverkehr auf 
Strecken Liegnitz Kohlfurt und Liegnitz Sommerf 


Sagan iſt durch Schneeverwehungen gänzlich unter⸗ 
Seit vorgeſtern herrſcht hier 


brochen. 

Sprettan, 22. Dezbr. S s 
19 Schneefall und heftiges Schneetreiben. Heute 
Nacht iſt ein Eſſenbahnzug bei Quaritz und ein zweiter 
bei Girbigsdorf im Schnee ſtecken geblieben. N 

Plauen i. 2. Dezbr. Seit Montag frei 
berrſchen hier Schneeſtürme. Poſt⸗ und Bahn 
verbindungen ſind nach allen Richtungen unterbrochen. 
Der Schneefall dauert fort. ; 5 

Nürnberg, 22. Dezbr. Seit vorgeſtern ununter⸗ 
brochener ſtarker Esel die meiſten Bahnzüge find 
ausgeblieben. : 

‚Ans Wien berichtet man dem „B. T“ vom 22. Dez.: 
Seit geſtern tobt hier ein Schneeſturm, ebenſo in mehreren 


. 22. 


2. 


Theilen Mährens und Böhmens, wo der Bahnverkehr 


ſtellenweiſe eingeſtellt iſt. 
Auch Fraukreich hat das Unwetter durchzogen, wie 


nachſtehende Meldung beſagt: 


Paris, 22. Dezember. Im nördlichen und öſtlichen 
Frankreich herrſchen Schneeſtürme, in Folge deren der 
Eiſenbahnverkehr ſtockt. In den Departements Vogeſen, 


Meurthe und Doune find mehrere Bahnzüge im Schnee 
ſtecken geblieben. Au mehreren Stellen der Route nach 


Belfort liegt der Schnee zwei Meter tief. 

Aus Köln wird ferner dom 22. Dezember früh 
gemeldet, daß die engliſche Poſt vom 21. d. M. Morgens 
ausgeblieben iſt, da das Schiff wegen ungünſtiger 
5 Oſtende nicht herankommen konnte. 
Einer Meldung aus Verviers zufolge wurde jedoch er⸗ 
wartet, daß die engliſche Volt vom 21. Anends den 
Anſchluß an den Zug 8 Uhr 5 Minuten Nachmittags 


aus Köln nach Berlin erreichen werde. 


— 


Zuſchriften an die Redaction. 
Marienuburg⸗Mlamwkaer Eiſenbahn. 
Berliner Blätter bringen das Anerbieten eines 


Berliner Bankhauſes, ſolche Beſitzer von Stamm⸗ 


actten und Stammprioritätsactien in der General: 
verſammlung am 6. Januar zu vertreten, 
„welche nicht geſonnen ſind, die Veiſtaatlichungs⸗ 
„offerte zu acceptiren, aber geneigt ſind, ihren 
„ah zu einem höheren Angebot der Regierung zu 
„überlaſſen“. Jenes Bankhaus war in der letzten 
Generalverſammlung vertreten und gehörte zur 


8 
unverändert im 
bunt beſetzt 126/72 147 /, bunt 1288 152 &, gutbunt 
131/66 und 133/48 154 &, hellbunt 1298 153 «M, 1298 


Dezember 
. 0 


Br., 152 M Gd. 


9 
I 118/98 121 4, weiße 1188 128 K, polniſche zum 

I Tranſit große 1068 94 HM e Tonne — Hafer inländ. 
106 


Mittel⸗ 107, 108 , Futter⸗ 105, 106 M er 


Minderheit, welche die Staatsofferte verwarf. Die 
Mehrheit wählte 2 Mitglieder der Minderheit zu 
Commiſſarien, um ein höheres Angebot von der 


Regierung zu erbitten. Beide Herren haben ihre 
Mitwirkung verſagt. Jetzt will dieſelbe Minder⸗ 


heit, welche nicht mitthun wollte, dieſelben Be⸗ 
ſtrebungen aufnehmen, denen ſie ſich entzogen hat. 
Es iſt ſchwer, ſich daraus einen Vers zu machen, 


und es wird intereſſant ſein, zu erfahren, welche 


Wege die Minderheit einſchlagen will. 
Ein Mitglied der unterlegenen Mehrheit. 


Schiffs⸗Nachrichten. 

* Danzig, 23. Dez. Laut heute der Rhederei zuge⸗ 
bei rieflihen kn aus Helſingör iſt das 
ieſige Schiff „Eintracht“, Capt. Ratzki, am 21. cr. 
üh wohlbehalten auf elſingör Rhede eingetroffen. 

Das Schiff iſt 23 Tage durch weſtliche Stürme in der 
Oſtſee aufgehalten und hat keinen Schaden gelitten. 

London, 20. Dezhr. Man hegt Befürchtungen über 
den Verbleib des engliſchen Dampfers „John Liddell“ 
aus Sunderland, welcher am 10. Dezember von Blyth 
nach Hamburg abging und ſeinen Beſtimm ungsort noch 
nicht erreicht hat. 


Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. 


Berlin, den 23. Dezember. 
Ore. v. 22. Ort. v. 22. 


Weizen, gelb 4 rus. Anl. 80 82,40 82,30 
April-Mai 166.200 165, 0 Lombarden 16800 169,00 
Mal- Juni 467,20 166,00 Franzosen 406,00 407.50 
Roggen Ored.-Actien 474,50 475 50 
Dez.-Jan, 30,00] 129,70] Dise.-Oomm. | 212,00| 212,99 
April-Mai 132,00 131,70} Deutsche Bk. 168,90! 169,60 
Petroleum pr. Laurahütte 82,00 82 70 
200 8 Oestr. Noten | 161,60 161,50 
Dea.-Jan. 23 300 23,30] Russ. Noten | 188,00) 137,95 
Rüböl Warsch. kurz 187,45 187,50 
April-Masi | 46,20) 46,20 London kurz| 20,365] 20,38 
Mai-Juni 46,50 46,50 London lang | 20,20) 20,20 
Spiritus Russische 5%] 

Dea,-Jan, 38,10 38,00% BW-B.g. A.] 58,60] 58,20 
April-Mai | 39,10) 39,10 Danz. Privat- 
47 Consols 105,50 105,50] bank 141,00 141,00 
3% % westpr. D. Oelmühle 107,40 107,40 

Prandbr, 98,50 98,70] do. Priorit. 107,50| 107,50 
4% do. 99 90| 99,90] Mlawka St-P.| 102,00] 103,00 
5 Rum. G- R 9220| 92,10 do. St-A.| 36,00 35,60 
ng. 4% Gldr. 83 500 83 501 Ostpr. Südh. 
L Orient-An!] 56,90 56,500 Stamm-A. | 63,6. 64,90 


1884er Russen 95,00. Danziger Stadt-Anleihe —. 
Fondsbörse: schwach. # 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 23 Dezember 
Weizen loco ruhig, unverändert, 7er Tonne von 1006 


Kilogr. { 
feinglaſig n. weiß 126-1338 152—163 A Br. 

ochbunt 126-1338 152--163 A Br. 

ellbunt 126-1338 150--162.K Br. 146-160 
bunt 126-—130% 150-160 M Br. 4 bez. 
roth 126—135f 150-162 A Br. 
ardingir ‚ 122--1368 135150. Br. 
Negulirungspreis 1268 bunt lieferbar 148 4 

Auf Lieſerung 1 
April⸗Mai 149% M Br. 149 Gd., r Mais 
ni 150% BA Br., 150 A4 Gd, Var Juni⸗Juli 
151½ Br., 1514 Gd., e Juli⸗Aug 152% , Br., 
152 M Gd 


Roggen loco inl. matt, tranſit unverändert, 7e Tonne f 


von 1000 Klon. 
groblörnig Yır 1208 110—112½ , tranſit 98 M 


untervoln. 98 &, tranfit 97 K. 


tranſit 99% & bez. 

128 M, tranſit 106 94 M N 
ſen r Tonne von 1000 Kilogr. weiße Koch⸗ 
, weiße Mittels incl. 120—1 ‚ tran 


tranſ. 
107 


00 0 gr. 
kilogr. 3,25— 4,00 ũ .6EF 
8975 % Liter loco 36 % . b 


r 11 
tus ur ez. 


Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


a Danzig. den 23. Dezember 
Getreidebörſe (H. von Morſtein.) 
lares ſchönes Froſtwetter. 
ö alen legt Preiſen, Franſit ruhig und ziemlich 
u vollen letzten Preiſen, Tranſit ruhi 

5 5 Werthe. Bezahlt wurde für inländiſchen 


Wind: S 


149% . bez., April. Mai 149 ½ M 
d., Mai⸗Juni 150% M Br. 150 „ Gd., 
Juli 151½ Br. 151 . 
Gd. m Spreis 148 A 

Roggen in inländiſcher 


mußte etwas billiger abgegeben werden. ct i 
t 


behauptet feinen bisherigen Werth. Bezahlt ift 
inländiſchen 122/38 112½ &, 126/778 111%, 112 4, 
128/1298 bis 1318 111 4, 1318 110 4, polniſcher 


um Tranſit 1168 und 1173 98 & Alles 9m en } 
25 ez, 


donne Termine April⸗Mai inländ 119 
tranfit 99% „ bez. 
untervolniſch 98 4, tranſit 57 4 

Gerſte bei ſchwacher Kaufluſt ziemlich unverändert. 
Gehandelt ift inländiſche große gelbe 117/88 110 &, 


beſſere 113/48 110 &, 1178 116 , helle 1138 117 &, 


A Vr Tonne bezahlt. — Erbſen inländiſche 
Mittel⸗ 120, 125 A, polniſche zum Tranſit 2 132 A, 
onne ge⸗ 
Pferdebohnen inlandiſche 118 AM Pr 


handelt. 
Tonne bezahlt. — Raps ruffi f 
Ar Tonne gehandelt. — Weizenkleie polniſche grobe 4, 


ruſſiſche grobe 3 65, 3,70, 3,85 &, Mittel⸗ 3,40, 3,60 , 


feine 3,25, 3,30, 3,35 „ Pr 50 Kilo bezahlt. — 


En ritus loco 36,50 & bezahlt. 
Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 23. Dezember. Wind: S 
Angekommen: Wilhelm (SD.), Dahmke, Kopen⸗ 
hagen, leer. 


Wieder geſegelt: C. A. Beng, Zander. 
Nichts in Sicht. 


Thorner Weichſel⸗Rapport. 

Thorn, 22. Dezember. Waſſerſtand: 9,39 Meter. 
Wind SO. better: Froſtwetter, Schneefall. 
Auf dem Weichſelſtrome treibt Grundeis mit Schnee⸗ 
maſſe. Der Trajectdampfer bat 

Fahrten eingeſtellt. 


Berliner Fondsbörse vom 22. Dezbr. 


Die heutige Börss eröffnete in schwacher Haltung und mit zumeist 
wenig veränderten Courses auf sperulstirem Gebiet. Die ven dem 
iremden Börsenplätsen vorliegenden Notirungen lauteten durcheshuitt- 
lich gäas iger und do en die Grundlage für eine Befestigung, die sich 
an unserem Platze sehr bald gehend machte und ziemlich allgemein 
zu Coursheigerungen auf »prcuiniivam Gebiet führte. Die Speculatien 
zeig’a ich Aufangs rrservi t, aber im welıeren Verlaufe des Verkehrs 


gesta teten sich die Umsäs theilweise recht belangreich. Der Kapizals- 


markt erwies zieh fest für heimische solide Aulagen, und fremde 
festow Zins ragende Fapiera konnten sich zumeist etwar besser stellen. 
Die Caawerthe der ü rigen Gesenäftszweige batten in ziemlich fester 
wesa mthaltung mässige Umsütse für sich. Der Privatsiscont wurde 
mit 4½ Pıoe. metiri. 4% internationalem Gebiet wurden österreichische 
© edi.assi n nach sehwacher Eröffnung za steigender Netis ziemlich 
lebhaft gehandelt; Franzosen erschienen gleichfalis höher, andere 
österreisbisehe Bahnen fest und mässig belebt, schwaizerisebe Bahnen 
wenig verändert. 
leiten und ungarische Goldrem:e almmählich etwas besser. Deutsche 


1268 bunt Kr Dezbr. 149% „ bes. | 
A. Främ-Anl, 1867 | d 


Negulirungepreis 1208 lieferbar iuländiſcher 1124, 
Auf Lieferung er April⸗Mai inländ. 119 A bez., 
rte zur Tonne von 1000 $titogr. große 112—1198 | 


ucker matt. Baſis 88 Rent ement incl. Sack franco 


AS 'enfahrmaller r 50 Kilogr. 19,65 4 bez. 4 


Wetter: 
Für inländische Weizen war gute Kanfluft | 


ca. 
burger, 


151 & Gd., Juli Auguſt 152% AM | 
aare reichlicher zugeführt, 


Nequlirungspreis in'änd. 112 *, 


ſcher zum Tranſit 176 «„ 


in Folge deſſen die 
Magdeburg ba die 


Ven den fremden Fonds siellien sich ruszizeke A- 


und Stastslende waren Aerkleh fest und lobhafier. Park- 
actien recht fest. Ind ustriepaplere theilweise fester, vereinzelt schwächer 
und im Allgemeinen ruhig. Montsowerthe fest und lebhaft, In- 
ländische Bisenbahnaetien behauptet und mässig lebhaft. u 
2 95 


Woandf- Gets f Br. . | 37,06 
Deutsche Fonds. 5 ö | = 


1128.9 = 
88 & 198 = ‚$Einzen v. Eianto gas) Die. SOSE 
3% [101,76 Glier. 1190 5 
BasieBehuldscheine 5% 1106,40 | Settbardhzen . . . | 98,57] 4 
Ortpreasu.Prov.-ubllg. | 3½ 102 80 Kronpr.-Rad. Nenn 15. 4 
Westpreoga. Prov.-Cbi.] 6 105.26 | Lisiich-Limiburg „». | 616 
Lendsch Soztr.-Pfübr.| 4 11.7% | Onsierz-Pronz H. . . e. 


4 
$ do. Nordwentbahg 267,4 4 


— Pimsofiok | 41 | 88,70 
De „ 282 fe 3 


de. do. 2 — do. Lt B. 5 
remmerrcke Pnxdbr, | 8½ | 98,66 | +Rslohonb.-Pardub, . | 05,08 Dia 
da. 40. 4 191,60 | Russ. Staat wahnen . 15, 6 740 
40. 40. 4 29,90 weis, Unlenk. 81,74 
Ponenschs nene do 4 9 5 Pi. wa. . DM 
%# . Pfendbr. | 0% | 88, österr. 0 — 
. ee “ \ 9992 | Werseran-Wwien , 8,3% 18% 
40. 40. 4 . ͤw— 7 
. „ f r 22 Ausländische Frettüts- 
21 de. . i 
bean. Rontonbrieh 4 98,55 Orligstienen. 8 
Poasusebs de. 4 fes. 1% Bahn . 146, 
Proumische de. 14 163,56 n 4. 5 en 
— 8. . N 
. Bahn, 4 7, 
Ausländische Fonds. — 1 4000 
Hesterr. Gol drente | 4 90,0 r. Nerd wer. 5 * 
Vosterr. Pap.-Rants. 8 — de. de, 8 a5 
do... Subor-Rente At, | 66,75 Austerr. B. Lem. 4 : 
Eigenbahr-Anl.| & 181,10 düstern 5%, OL | 5 2 
ce. Taplerrents. | 8 78,86 gut. Nordosibahn 5 5 
48. Koldrente 16 | -- Unzer. de. Sid r. | 8 58 
do. do, „ 8.8 | Bresi-Brajewo 8 & 22 
Cog. Osi.-Pr. I. Em. | 5 81,00 arkom-Asew ri. | & 288 
Runs.-Enpl. Anl. 1879 [ — Eurrk-Oherhe m 0 18855 
Eo. do. Anl. 18710 95,98 ursk-Kle un 15 
do, da. Aul. 4878 ä 96,90 | Mosks- Ren. . 6 = 1 
40. do, Anl. 1678 3 - | 98,45 | FMesko-Izsolenak . 8 — 
2% do, Anl. 1876 4% s | Rybinsk-Belogoys. 5 — 
do, do, Anl.1877 | 5 95,16 | +Rjäsan-Koalow - » » 4 28760 
A., de Anl. 1880 & . n Warschau -Teres. 18 , 
9, Kante 13883 6 2: 3 x 
de. 1884 | 94,10 | Bank- und Industrie- Actien. 
fioza, II. Ortent-Aul. | E 26.89 Dis, 1383 
I r f 26 Eerhoer Oasen; Ver. 12500 8% 
de. de, 6. An.: 5 | 89,95 | Berliner Handeinges, 365 4.3 
Rage Fel. Shai Ob. 4 | 87,74 | Srl. rose Haad.- |? er 1 
Foln.Lidzidat.-Ffd. 6 6480 Nremes Bank. . * 83 10 5 
isserik. Anleihe „. 4% | -- Broal. Diacenisban 1.8 au 
Kewyork. Stadt- Ant. | 7 118.66 Dans ger Priyasbank. 14046 1% 
40. Gaold-Aul. 9 — | Dormut, Bank . 3 1145 25 
italienische Bento „| 109.00 Deu zane rer 18800 $ 0 
Sumfelischo Anleihe | 3 108 40 Doutrone Fi 17. 12576 8 
da, de. é 103.70 Denieche Rt, mW. 440,6 0 
do, v. 1881 | 5 98,55 | Doutsobo re 3 105 Eh 
Pürk, Anleihe v. 4866 } 1 14,6 3 eee sin 31 
"Tr rundor.-Bk. | 6% 
Hypothoken-Pfandbriefe, Rarzb. amerz..nr. 15. 16 © 
esta. Hyn-Pisndbr | 6 111,60 Hanzöversche Buuk. 119,10 " 
I. . IV. Era. 116,6 | Königeb.Vor.- Bau. 1000 8, 
T 8% 1108,66 | Lübecker Comra. -B. . — L 
Pomm. Hyp. -A. -B. 4. 100% | Magdeb- Frv.-Bkx. . aa * 
kr. Bod.-Cred.-A-Bk. % 114,40 Moininge E ypoth.- Bk. 268,76 82 
Pr. Gantral-Bod.-Crod. 111, % Norddenteche Bank . 144,76 5 
do. do. de, do. 4% 110,8 Gesterr. Great Inst. F 85 
40. de. do. de. d 1112,40 | Pom. HTP - Ab-. 2290 > 
Pr. Hyp-Astion-BE. . 4% | — Foranen Pro Bk. . 1 
de. do. 4% 110,90 Preuss., Moden. Orea. 104 A 
g, d. 4 1101,76 | Pr. Cedtr.-Bod.-Ored. 1280 BA 
| Pr. Hyp.-V--A,-0.-0, | 4%½ [102,10 | Sohnffhaun. Bankver. RR: 5 
de. da. de 4 101,6: Schlen. Baukverein. 10 ve 37 
do. do. de. * I Süd. Ded.-Oredli. -a. 143, 1 
Wett. Ned.-HYpauνν. 0 — E 
do. d. 2% 104,4 Kotlen der Golo 8186 — 
de, de. 4 100,46 Leipe.Neaar-Vort. * 64.90 8 
Tolk. landachafl l.. 8 8,10 Bauverein Fargage . 1 a 1% 
Kunz. Bod.-Grad.-Tfü. 3 99,16 | Dautsoha Bauges. + 8 1 h 
Kuss. Gantrn- do, 6 18410 4. B. Omn!busgen. . 14 4. 11 
Ln er. Borl. Pferdsbabe 384, 
An N Berl. Poppon-Fahzlk | BR] „, 
Letterie- Anleihen, WUhelmmbüse . . « » ae 75 


Operuchl. Biaanl.-, 0 
Danziger Oelmühle . 107.40 30 
do, Prioritäts-Aot, 7,80 


. —— — 
Berg- u. Hüttengesellsch,, 


! N 10 
. . 2 iin) an 1 
, nk u N 
— 600] 8 
Wietarle- MH n . u» 8 


230 
„Prim.Auloiho | 4 184, 
— w. Fr.-Aul. — \ 


; Nainz-Ludwigehafen 


ng. Dt 
de, 45. 


5 son-Brfart. » Zo rerblgu s 
} ae Te 9285 80.Fraubn- t 8 5 18.106 
Oporvonleg. A. und U. — Tmperinla per 600 :. m 
do. Lt. B. ss . 7 Ks Rn 3 „ BR 

0 Badia N rem 20 
de. St. .. | 88815 Pran. Banknoten . . 81,26 
Sani-Babn Bid, . 39,6 Centerrelshinnbe Bange „61, 
do. z.T. 9%] “a, Bunergnidus 7 
Atargard- Posen. | 4½% Äunaluche Banknoten 17, 
Wiener 5 pt. Gold ⸗ Anleihe von 1874. Dle nächſte 


l ndet am 3. Januar 1837 ſtatt. Gegen den Goursverluft von 
= pt. bei der Au tao ung ee das Bankgaus Carl Neu- 
1 10 54 5e 100 Straße 13, die Berſicherung für eine 


Prämie von 1. . pro 100 Mk. 


Meteorologische Depesche vom 23. Dezbr. 


8 Uhr Morgens, 
Griginal-Telogramm der Danziger Zeitung 


ff ⁵˙ d m 
> - = 
35 5 8 32 
* 7 1 2 
Stationen. 3 Wind. 25 
2 * 8 88 
wo 
EEE 88 
Mullaghmore 756 ı WSW DB wol, 7 
: Aberdeen 231451 NW 2 | halb bed. 2 
Christlansund. 752 080 3 wolkenlos 1 
Kopenhagen . 750 880 1 Schnee — 
Stockholm 166 0 2 Nebel —1 
Haparanda 1 759 w 4 | kodeckt —2 
Petersburg 769 80 1 Dunst —11 
Mosk aun 772 8 1 hadnekt 5 
r ueensto@n . 258 NW 2 | beiter 83 
en 92 3 760 WNW 3 halb bod. 3 
Helder 743 waw 1 Nebel 3 
SyÄ Nn 749 080 2 | wolkig —5 
Hamburg 749 080 1 | Behnee —5 
Swinemünde 152 8 5 | bedeuzt 5 
Neufahrwasser 757 880 1 vedeckt —8 
Memel 758 80 3 Sohnes —9 
Paris 756 W 2 dale una. 2 
Münster . | 746 | sw 3 | Schnee 1 1 
Karlsruhe 5 758 N 9 | Schuee —1 
Wiesbaden B 752 sw 2 | bedeckt —1 1 
München Er — — — Er 
Chemnitz . ... 754 8 5 | bedeckt —4 
Berlin . 752 8 2 | Schnee -5 
Win.» oo... — — — — — 
80 ee 
Ile d' Al 85 762 U N 3 (bedgas, | 7 | 
Nie... 761 080 3 J wolkenlos 3 | 7 
Tres =. 12,2 A 
1) Sehncefall. 


Seals tür die Windstärke: 1 == leiser Zug, 2 = lelch', 3 = schwach, 
4 = mamig, 6 = frisch, 6 = stark, 7 steif, 8 = stürmiech, 9 == 
Sturm, 10 == starker Sturm, 11 heftiger Sturm, 12 Orkan. 
Ueberſicht der Witterung. 

Ein Minimum von 743 Millim liegt an der holläu⸗ 
diſchen Grenze, am Canal friſche bis ſtürmiſche nord⸗ 
weſtliche, im weſtdeutſchen Binnenlande friſche ſüdweſtliche 
Winde verurſachend. Karlsruhe meldet Süd weſtſturm, 
während in Holland Reggenwetter eingetreten iſt, dauern 
über Deutſchland die Schneefälle fort. Die Temperatur 
iſt im ſüdweſtlichen Großbritannien bei aufklarendem 
Wetter geſunken, dagegen an der weſtdeutſchen Grenze 
erheblich geſtiegen. In Münſter herrſcht Thauwetter. Bei 
Höhe der Schneedecke 40 Tentim. 
eutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


x | 8 | Barometer-Stand 
8 2 in Thermometer Wind und Wetter. 
- 3 Millimetern. Celsius. 
23 8 756.0 6.0 S., Daun; bedeekt u. HL. 
12 754,6 — 4,7 S., mässig; hell u. Na, 


e eee pe, Be Bernie, — den Grarion e e 
miſchie Nachri : Pr. B. am, — Feuilleton und Oitererz 

9. 1 Fk Barden . de Beil 
den en ve ne! nhalt: N. Mein, — für ben Suferttentgeits 
A. W. Kalemenn, fümmzlich in Danzig. 3 Bars 
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Die Verlobung ihrer Tochter Eliſe 
mit Herrn Adolf Löwenſeld be⸗ 
ehren ſich anzuzeigen 
Profeſſor Dr. Ball 
9979) und Fra 
Danzig, den 23. Ser 1886, 


Eliſe Bail 
Adolf Lüwenfeld 
Verlobte. 
Danzig. Berlin. 


3 
a 7 


Dapzig- Plehuendorf 
Rolhebnde. 


Des eingetretenen Froſtes wegen 
werden uuſere Tourfahrten eingeſtellt 


Gbr. Habermann & Co.] & 


Im 5 Verlage er⸗ 


ſchien ſoeben 


Frenedfhaftund Fpral 
Gedichte 


von 


eolkieh Friedrich Roeper, 


weil. Profeſſor am ſtädt. Gymnaſium 
zu Danzig. 
Herausgegeben von 
805 hinterbliebenen Rindern. 
Preis geh. 2 K.; eleg. geb. 2,50 . 
Der Preis für die gebundene 
1887 a So ſich vum I. Sn 


L. Saunler's Buchhälg. 


in Danzig. 


Abonnement auf ſämmtlich 


Zeitschriften für 1887 
“ A. Trosien, 


a) 15 „ Bererfiliengane 6. 


9 
Fr. Chopin’ 8 
Walzer 1,70 A., 
Volonaiſen 2 K., 
Mazurka's 2 K., 
nden 1,50 K., 
Balladen: ⸗Impromptu's 1 „50 K., 
Scher zu's 1,50 K., 
nn. and Nonds's 1 ‚50 «il, 
Mon Prucht⸗ Ausgabe, 
7 Bände uur 8 . 
A zu e ⸗Geſchenken 


Hermann Lau, 
Mufikaljenhandl, Wollwebergaſſe 21. 


rößte Auswahl M kali 
loannten —.— a 18955 


6 rr U ern 
x tionen, mittelſchwer für 
Klavier zu 2 Händen (in Form 
von Fantoſien) über beliebte 
pern, Arien u. Volkslieder 2c. 
arrangict von Arndt, Bielfel 


Hose 165 


Allerletzte Ulmer Münſterbau⸗ 


Lotterie, Hauptgewinn Mark 
75 000, a Mk. 3,50, 
Kölner Domban - Lotterie, 
Hauptgewinn Mark 75 000, 
a Mk. 3,50, 
Marienburz Schloßbaulotterie 


2 Mk. 3 
zn haben in der 


Expedition der Dan⸗ 


ziger Zeitung. 


Ei! ſchönes, werthvolles, ſehr günſtig 
belegenes Gut, ca. 4000 Morgen, 


=. und Fiſ cherei ergiebig, billig zu 
ver 


ufen. Selbſtkäuſer belieben An⸗ 


fragen an die Expedition dieſ. Zeitung 


unter Nr. 8997 zu richten. 


Der Der Laden Hausihor 4 mit kleiner 
Wohnung u. Gaseinricht. ſof. od. = 


päter zu verm Näh. 4. Damm 6 


Hes Geiſtga e 0 iſt ein möbl. 


Parterre. Vorderzimmer mit Cab. dl 
auf Munſch Benfion zu vom (9047 


155 in kurzer Zeit hier io beltebt 
gewordene 


Bogguscher Bler 


iM wieder in vorzüglicher Qualität] 
eingetroffen und empfiehlt stars in W 
(8056 1 8 


Flaſchen und Gebinden 


. Lerbs, 
Bereit, Leet. 16. 


in Gebinden und Flaſchen empfiehlt 


die Brauerei 
3958) H. 


Bar 
August Küster, 


Brodbänkengaſſe 44. 


ſo ſehr beliebte 
echt 


und bitte ein geehrtes Publikum um 
geneigten Beſuch Hochacktungsvoll 
August Küster. 


A. Ulrich.! 


Sberr 7 „ 1,50 Aliconto . „ 1,60 Cauariensect . 


Berzapfe von heute das in Berlin ? 1 a ET 8 
5 ht F. Portechaisengasse A. Weiss, Portechaisengasse 8, 
Münchener Läwenbrän 


e e N — 
8 e g 3 

5 ei * ＋ 

55 ö 


Verfügung Restaurant Selonke. 


Heute Montag, den 20, Decke, 
Königlichen porngieſ ſchen Regierung 


wie jeden Montag 
Famillen- Concert. 
21. September 1 1886. 
Da es zur Kenntni 5 feiner Hoheit de Kron ıprinzen, Regenten im 


: An den 4 1 t 
Iden 21. 22, 917 M. denden, 
75 — 2 n 181 wert 8 
Namen des Königs, ge lan, gt if, daß bie Connoſſemente und Ma: feſte bezüg⸗ 
lich Ladungen von Breiten in den Zollämt⸗ u prälentirt werden, ohne die 
Declaration zu enthal zelche zur genauen Verification und ger auen Kennt 
niß des ſteuerpflichtigen Werthes dieſer Waare durchaus e fin®. 
und da es Vorſchrift iſt, daß die Connoſſemente Zahl der Colli, ihr Gemwich: 
oder Maaß, und die Fracht enthalten ſollen und ebenſo, daß die Manifeſe 
welche eine Zuſammenfaſſung der Lad un bilden, genau mit Na Connoſſe⸗ d 
menten übereinſtimmen und den Perth der Waare und ihren Urſprung 5 


2 m > 3 1 2 0 
Verlag von A. W. Kafemann in Danzig. 
—— —ũ—U— ——  ———— 
Su Weihnachtsgeschenken empfohlen: 


Danziger Geſangbuch 


n de und Sedez Format in verſchiedenen feinen Einbänden von 5—10 A. ME 


Rrangelischss Gesangbuch für Ost- und Westpreussen, 


kleine Ausgabe (eben 0 Druck vollendet), broſchirt. Preis 14 
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen. 


BR Abend 


1 Gu Concert 
im Raths keller, 


ausgeführt von Be ganzen 


m Rapelle des 1. Leib⸗Huſaren⸗ 
Beer nl 555 es aueh 5 17 10 3 Perkurftserteg kegell ı Die Vea eee ung 1 Regiments. (8831 
apitäus, fie durch den portugieſiſchen Conſul des Herkunftsortes legaliſi e t 
werden, ſo hat Seine Hoheit der Kronprinz, als Regent, im Namen des ür die Pfleglinge der h:efigen . Lehmann, 


Kapellmeiſter. 


Klein⸗Rinder⸗ ⸗Bewahr⸗Anſtalten 


det in dem uns freundlichſt eingeräumten Artushofe am 


wosa Feiertage, Aachmitiags 5. Ahr 


9 
Des beſchränkten Raumes wegen können wir Einlaß gegen 


Königs beſtimmt, daß in den Zollämtern des Continents des Königreichs 
und der anliegenden Jnſeln, die erwähnten Declarationen ſowohl in den 

Connoſſementen als M Manifeſten imme als unumgänglich erforderlich 5 
die regelmäßige Abfertigung erachtet werden ſollen und in Ermangeln e 
derſelben, ſollen die Capitäne als Uebertreter den durch Geſetz und Regie⸗ 
ment feſtgeſtellten Strafen unterworfen fein. 


Das Miniſterium der auswärtigen 
Angelegenheiten. 


Vorſtehende Verfügung wird biermit zur Kenntniß gebracht. 
Danzig, den 23. Dezember 1886. (9066 


Königl. Portugieſiſches Vice⸗Conſulat. 


Arthur Kressmann. 


Nach Neufahrwaſſer 


von 1 88. „Berbeung 197 55 Januar 1887, 
Malaga, „ /11. 


Von Neufahrwaſſer 


nach Malaga, Alicante, 


Valencia, Tarragona, SS „Norge“, 27. Dezember 1886. 
Barcelona, Palma 


nach Bi ban, Paſages, 83. „J. 9. Niemann”, Mitte Jonuuar, 
nach Dünkirchen, 88. „Plauer, Ende Dezember. 


Güter⸗Anmeldungen erbitten (8080 


Aug. Wolff & Co. 1 


Wiener 
zur Börse. 


Langenmarkt. 
Heute und Con 


Großes Concert 


Lutter, wie ſchon im vorigen Jahre, nicht mehr gewähren; die Ein⸗ 
elabenen bitten wir den Eingang durch die neben dem Mrtusbofe 51 
gene Kaſtellan⸗Wohnung zu nehmen. 

Der Vorstand. 


+ | 

8 9 der Kapelle d. 128. Infant.⸗R | 

= E 8 f D m m c n 19 Ae Seiting des Hrn e | 
2 Ps: 


3 —5 Marti 


Homes und 


Madame Fer. 6 de 


Am Krollſchen Theater in Berlin den 23. ds. Mis. 
über 40 Vorſtellungen mit großem Erfolg] 
gegeben 607 Concert. 


Original. Blumen⸗-Exkraits. 


Eöncenirirte durchaus reine, fein duftende u — 
0 arfü 43 a Rafraichisseurs, Hundehalle. 


Heute Abend, ſowie am letzten 0 


M NM ö 5 ET eider und Taſchentuch, übers | in 52 neuesten ele anteſten Muftern. | BW Weihnachts⸗Abende: 
Lieblichl Ithuen: | Flat BRäucherla 
Weinhandlung O. H. Kiesau, . e uncherlampen u. Großes 


Danzig, Hundegaſſe 4/5, 


empfiehlt zu billigen Eirkäufen ſämmtliche Sorten 


Weine, Rum’s, Cognac, Arrae eu S. wW. 


von den geringſten bis in den hochfeinſten Marken, 


anziger Sellunmer-Pange sc, Victorie-Punsch- And 


in bekannt vorzüglicher Dualität, (88 
Schon bei der Heinften Entnahme n . Engros⸗Preiſe 5 


Danzig 


Odeurs. Jägers Ozonlampen. 
in Fl. 1 55 0,50 bis 5 Al. hi! Echt franzöſiſche ar { Concert, 


bi 

e ante One Blumen⸗Pomaden, Blumen⸗ e AOLENET Aue . 
und auch ausgewoge i rtillerte⸗Re 

SGumantirt echtes Haaröle, Stangen- Pomaden, dune e a e dez 


de Cologne 6 % j Kabel fe Pen h Krüger. 
ölger Fabrikpreiſen. bomkliſche Artikel I A 1 1 7% übe 
‚de Cologne double ee 


mie: 
5 : Während des Concerts koſtet 
n mit Srriskort 2 0,75, 1,25, Poudres, Cremes für den Teint, 102 2 De 5 2 mehr. 

00 und 3,75 fl, Vinaigre de Toilette, e 


tantirt echt türkiſches 


il-Rosenöl,| „ Hau de Ls, i Kalser - P assage 


Speclalltät: “ iechkissen, Kopfwaschwässer, Milchkannengaſſe 8. 


Heute Donnerſtag u. morgen Freitag: 


Spanische, griechische, italienische elt 8 „ ler onen 


ungarische und Cap-Weine. iiteen Babrifen, von den Jahn mit Sofo-Dorträge von Bible, gel, 
2 Comtoir und Verkau ap- i 15 del Jahn U. Naßelbürſten und Piſton bei freiem Entree. 


Brodbänkengasse 18. 1 9 UT Güte. Anfang 7% Ubr. us 
ur Pygle Ir. 


Heute und oe e 


Zahn⸗Pflege. 
Feuer, Feder , egen Schun G OSSes Concert 


eilchen, Maiglöckchen, in allen Größen u. Formen. (Entree frei), 


umengerüchen, be 


ener: 5 Hi 
Al. 1,50 Tintillo 1) , Türk. Flieder, 


Portwein . . 1,50 Marsala 
Madeira. „ 1,50 Malvasler „ 1,85 Cap Pontae 


Moscatel . „ 2,00 Pojarete . „ 2.50 Cap Constantia r t der aus meinem Geſchäfte entnommenen 9 
Se m 5 rs ür) inel. l. Flasch 8 bers ie en Garantie. (8010 8 W en " 
or Flasche 4 F.) inc Asche. 
In Gebinden son 10 Lir an billiger. — Versandt usch aurWäi Hermann Lietzau, wozu ergebenſt einladet 
prompt, — Ausführliche Preiscgurante gratis und franco. = Holzmarkt Nr. 1, 9082) A. Rohde. 5 
- „„ roim und echt 2 Debieinal, nern und ki ümerie. _ N ek 5 een 


1. Haus inte ae des Neu⸗ 
garter Thores. 
Erſten, zweiten und dritten Feiertag, 
im fel dekorirten Saale zur Feier 
des Weihnachtsfeſtes: | 


Großes Concert. 


ausgeführt v. d Kapelle des 4. Oſtpr. 
Grenadier⸗Regiments Nr. 5. 


Prachtvollen eng lischen Wunderkreifel 


un 0 die reizenden 


Zauber⸗Bilder bücher, 


beides herrliche Kinderſpielzeuge, ſowie 


Wunder⸗Cigarrenſpitzen 
0 für Herren ſind eingetroffen. 

N ze Auch find die in beliebten Choleramäuner oder um ö 
8 15 klachen“, die wunderbare Höllentreide, u gefüllte Sauberen 
für Kinder und die feinen 2 Zauber: Photographien Mae e 
wieder vorräthig. 


2 beooreheben Weihuahtsee 5 
zürſten⸗ und "Pinjel = Fabrik 5 


von 
Anfang Nachmittag 4 Uhr. 


W. Unger, 
[Entree a Perſon 10 J, Kinder frei. 


ngeumarkt 47, neben d. Börſe, 0 9053) Amalie Moldenbaner Wee. 


ihr reich ſortirtes Lager in: ö J. 
dener, „Ent, Sul am Goftyenbücfen, 0) „CT Jäschkentnal, 


Bürften-Garnituren „ acta 4 br: 
in Schildpatt, ürften Büffelhorn, Perlmutter, Ebenholz ꝛc. 4 Großes Concert, 
ürſten Zur Malerei und Stickerei. 8 ausgeführt von der Surche, des 

Krümelbürſten und Schippen. 34 oſtpr. Grenadier⸗ Armer de 


unt ſönlicher veitung des 
ahn- und Nagelbürsten in größter Auswahl. fer neeiſters Herrn Sperling. 


a 30 
Reise-Necessaires, ente Been 20.3, Lene 0 g 


| Kinder frei. 
Taſchen⸗ „Etuis, Reiſerollen, Kammtaſchen Raſirpinſel, Raſir⸗ und 897 5 b Preehmann 
Seifendoſen, Glas⸗ und Buchs holzröhren für Zahn- und Nagel 
bürſten, Buchsholz⸗ Flacons. Buchsholz⸗ Doſen, Nagelfeilen 
Nagelſcheeren, Zahnſtocher, Puderdoſen, Puderquaſten, Zerſtäuber, 
| Breunlampen, Breunſcheeren, Frottirhaudſchuhe, Frottirbänder, iR 
Zahnbürſtenhalter, Schwammkörbe, mem ꝛc. 0 


Waſch⸗ und Badeſchwämme, Lufahſchwämme. 


Stahlkopfbürſten. 
Friſir⸗, S Staub-, Toupir⸗ und Taſchenkäͤmme. 


Ni 


Schützenhaus. 


Am 1. und 2. Weihnachtäfeieriage: 


Sale: 1 


a 


5 Dr, ale, IB ar ma 
perfectum- Schirm. 


5 Der Stoff deſſelben, 70 75 weſchem, elegantem, halbſeidenem Satin 
ae Chine, übertrifft an Haltbarkeit alle bisher im Schirmfach ver⸗ 
arbeiteten Gewebe, ſo daß ich 1 une bin, Hr die abjalnte Ddauer⸗ 
baftigkeit in Onalität und Farbe einſtehen zu können 9 
Der Preis der Perfectum⸗ Schirme ſtellt fich 8 
mit 991 Paragon ⸗Geſtell und geſchmackvollen, 
feinen Stöcken 
für Damen aut A. 10,59, 

für Herren auf K. 11, 25, 
und find ſolche in reichſter Auswahl vorräthi a in 
der a von 9007 


EN ® Walter, 


vormals Alex. Sachs, Matzkauſchegaſſe. 


Blumen: und kl Handlung, 
blühende u. Blatipflanzen, ‚sonleMakartsträusse 


in großer Auswahl zu billigen Preiſen. 


In Einſteck⸗ Kämme . Haarnadeln. Hi Logen 50 &, 1 
Patentſpiegel, Handſpiegel, Stehfpiegel, Raſirſpiegel, e 
Parf 18 Toilette Seifen, Haaröl, Pemaden e. de 

Freitag, den 24. Dezember 
i Kölniſches Waſſer (9065 Wi Sachen 4 4 Ubr. Kinder ede 
von Johann Maria Farina, gegenüber dem Ji ie und && bei halben Preiſen En 110 el Welh⸗ 
m 0 1 ; 
5 Seng . 6 Buben a 
Tanz On 
Dit von Yusftactung an Deco⸗ 
u 
den 2. Feiert felliner Am 2. Weihnachtsfeiertage, Nachm. Nen! Slörcheballet ausgefü hrt DD 
a Ta. nn 770 Uhr 5 11 1 barg 99054 4 dene bie 
(905 u 
Fe e ab K. f Nachm. 4 Uhr. Bei halben Preiſen 
e jeden en von La Eu achm. h e an 
2 5 em Münchener Pſchorr in be⸗ aifer Ya ſſage. Aſchenbrödel. Abends Ye 801 
kannter Gute Milchkannengaſſe 8. Zum erſten Mal in tiefer © ische 
525 eee fete Senn. eder e in Akten von Johannd⸗ 
= in Culmba aſſelbe Bier wird in mmmmmmmmummeer 4 
Bio 05 dock. Breslan bes Kißling Schon 1 Drug u. Verlag Ka Katar 
vs 1 Oscar Schenck. 1 5 


ien, Toilette Serſen, Haarbl, Pei Danziger Suhr 

oder der gläſerne 
Einigkeit. L Engenin. de an si man 
Sonnabend, den 25 Dezember 1886. 
Münchener nee, er  Sigennerharun,  RONIE 
2127400 Hundegaſſe 89. eine Beilast · 


2 
a: 
5 
PFF! me me mw — — ne eier me nn 


Beilage zu Nr. 16221 der Danziger Zeitung. 


Donnerſtag, 23. Dezember 1886. 


———— — — 


—— . — — —˙ ß 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitun Holdrerte ds, 43 Spanier 66%, 5% prlvilegi i i⸗Juli 2 4 
A „ 43 girte ; Mai 88,60, ni» Juli 39,40. — Petroleum ver: | 29-35 . II. 19-18 &, Limburger I. 29-82 K, 
amburg, 22 Dezbr Getreidemartt. a loco | Aegvpter 94%, 2% unif Aegvpter 74%, 3% gar. Weghpter | ſteuert, loco Et 1 Tara 11,40 U. 18-22 4, rheiniſcher Holländer Kaſe 45-58 A, 
felt, bolſteiniſcher loce 162,00 165,00. — Roggen loc 93 ½ Ottoman pant 10%, Suezactien 82%, Canada⸗ Berlin, 22. Dezember. Weizen loce 152 170 4, echter 994 5 40—65 K, Edamer I. 60 bis 70 K. 
e, mecklenburgiſcher loco 134138 ruſſiſcher loc Pacific 69%. Blagbiscont U, 7. 3 zer Dezbr. 159%, M, Pr April⸗Mai 164½ —165 4, I. 56 bis 58 4 — Wild: Hafen 3,60-—4,00 % 
et, 201-108. — Hafer und Gerſte ruhig. — Rüböl London, 22. Dez. Getreidemarkt. (Schlußberichit.) Pr Mai⸗Juni 165½—166 A, Pe Juni⸗Juli 166 /— Stück, Kaninchen, ausgeweidet, 55- 60 4. der Stück, Rebe, 
biritus feſt, Nr Dezbr. 25% Br., Fremde Zufuhren ſeit legtem Montag: Weizen 6500, | 167% M — Roggen loce 25131 4 guter inländ. ausgeweidet, Ia. junge, feiſte, gut cee 5 0 

25% Br, der April. Mal 25% Br. Gerſte 15 480, Hafer 56 200 Ort. — Sämmtliche Ge: | 126% —127% & ab Bahn, er Dezbr. 129½—129% , Ia. 05 r ſtarke und ſehr fehlerhaft zerſchoffene) 50— 60 
— Petroleum flau, Standard white loco treidearten ruhig, Weizen ftetig, Hafer träge, Erbien | r Dezbr.⸗Jan. 129% —129¼ A, Pr April⸗Mai 181%, der 105 Rotbhirſche Ia 40—55, IIa. 52—45 3, Dam⸗ 
ü d I. 50-70 3, IIa. 38—50 d Me Pfd. Wildſchwein 


Gd. ur Dezbr. 6,60 Gd., „und Bohnen anziehend, übrige Artikel feſt, fremdes | dis 181%, A, Kr Mai⸗Juni 131½ 132 A, ur Juni⸗ wil 
8 es Gd., er Jan R V n a We 25 — Hafer loco 8 Nr aft- N 3 Feine a en . 
Sberiht.) Petro 9 not, 22 Dezbr. Baumwolle. (Schluß bericht.) [und weſtpreuß. 115—122 + pommerſcher und ucker⸗ 3,00—3,50 , Faſanenhähne 4,25 bi „Krammets⸗ 

at) Petroleum flan. umſatz 10000 Ballen davon für Speculation uud märkiſcher 117—123 , fchlel. und böbmiſcher 117— pögel 50—36 4 . Stück. — Geſfägel: Gänſe 8 10 Pf. 

Erpori 1000 Ballen. Amerikaner ruhig, Surats ſtetig. 123 & feiner ſchlef., preußiſcher und domm. :25—133 A ſchwere 5054, über 10—15 Pfd. 52-62 9, Jettgänſe 
Mipdl. amerikaniſche Lieferung: Dezbr. 51/6 Verkäufer⸗ | ab Bahn, zu Dez. 110%, & nom., der April⸗Mai 111% 4, über 15 f ſchwer ſehr rar und gut bezahlt 60 3. und mehr 
preis. Dezbr.⸗Jau. 5/4 Käuferpreis, Jan.⸗Febr. 5/4 do, | Yr Mai⸗Juni 113 A, Yr Juni⸗Juli 114% 4 Ye Pfd., junge Enten 1.502,50 -%, fette Enten 56.— 
Febr.⸗P.ärz 5¾ do., April⸗Mai 51% do., Juni⸗ ] Gerſte loco 115—185 A — Mais loc 105—116 65 d. Yar Pfund, über 10 Pfund ſchwere fette Puten 69 


Juli 5% do, Juli⸗Auguſt %s do. „ dr Dezbr. 113 &. ½ April⸗Mai 111% 4 — Kar⸗ bis 30 3. ½ Pfund. Hübner 55—80 g. und 1,20— 
Leith, 22 Dezbr. Getreidemarft Stimmung matt. toffelmehl loco 16,60 4, ver Dez. 16.60 4.5 52 Der 1.70 4. Tuben 30—40 , Poularden 4,50—8 4 Mageres 
Preiſe aller Artikel zu Gunſten des Käufers. Jan. 16,50 , ur April⸗Mal 16,70 4 — Trockene Geflügel ſchwer verkäuflich. Lebende Gänſe zum Maͤſten 


Rework, 21. Dezember. (Schlußz⸗Courſe) Wechſel | Kartoffelſtärke loco 16,60 , Pe Deshr. 16,6 , r 2-3 , lebende Enten 0,90 — 1,50 A 
r Ze Ariane 1070. Seid. — une ana m 1m pa Ba FE 
rausfers 4,83%, Wechſel auf Paris 5, 1 n artoffelſtärke r Dezbr. 8,25 4, Ya Dezbr.⸗Januar U = 5 De: 
Anleihe von 1877 128, Gries Bahn ⸗Actien 32%, | 825 — Erbſen loco Futterwaare 125-183 4 Kochwaare N deen e bel Hache belt un! 
Newyorker Centralb.⸗Actien 18% Chicago⸗Norih⸗Weſtern 150200 % — Weizenmehl Nr. 00 28,25— 21,50 , Nr. 0 den redactzonellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſer 2 the 
Aetien 112%, Lafe⸗Shoxe⸗Actien 94%, Centwal⸗Paciftc⸗ 21-20 4 — 8 Nr. 0 19,75—18,75 &, Nr. e A. W. Kaſemann, ſämmtlich in Danslg. 


r 195,50, 
Ir ardubitzer 
160,00, Nordwe Eli 

ein 
Conv. n 


0 ch, Rastede e n Ei 1 17 an IN er Marken 19,50 K, 25 Dezbr. ee eee eee 
onisville u. Naſhville⸗Actien „Union⸗Pacific⸗Actien ‚75 A, Yr Dezhr.⸗Jan. 17,755 &, Yr Apcil⸗Mai wohnheit ift beim Menſchen eine 
59%, Chicags Milw. u. St. Paul⸗Actien 83%, Reading 18,05 4, r Mai⸗Junf 18,10 A — Müböl loce ohne ee es r irt 5 nur ſehr ber e⸗ 
u. Philadelnbia⸗Actien 34, Wabaſh Preferred » Heties | Faß 44,6 „ Year Dezbr. 45,9 K. Der Dezbr.⸗Januar lingt, dieſelbe zu brechen. Trotzdem rathen wir allen 
331, Banada Pacific ⸗Eiſenhahn⸗Actien 66%, Illmeie | 45,9 4, d April Mai 46,2 M — Spiritus loco sahne denjenigen, welche ſeither bei habitueller Verſtopfung, 
Ceutralbahn⸗Aectien 131, Erie ⸗ Second » Bande 98.] Faß 374 &, Ser Dez. 38— 37,838 , „ Dezbr.⸗ ämorrholdalbeſchwerden ꝛc. eröffnende Mittel, wie 
— Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 9%, Jan. 37,987 838 , Yr April Mai 38 —38,8— habarber, Bitterſalz, Sulzberger Tropfen ꝛc., ans 
do. in New⸗ Orleans 84, raff. Petroleum 70 F, | 39,1 A, jr Mai ⸗Juni 39,2—89,1— 39,3 , Pr Juni⸗ wendeten, ſich zu einem Verſuch mit den bekannten 
Abel, Teſt iy Newyork ch d., do. in lad ehe Juli 40 39,9 40,1 % 7e Juli-Auguſt 40,4 — 40,7 A Apotheker R. Brandt's Schweizer pillen zu entſchließen; 
6% Gd., rohes Petroleum in Newrork — . 6% 0, Magdeburg, 22 Dezbr Zuckerbericht. Kornguder derſelbe wird ſicher zu aller Zufriedenheit ausfallen und 
do. Pitze line Certiſtcats — D. 66%, C. Zucker (Fair 195 von 96 7 20,20, Aa er, il 83° Rendem. beweiſen, daß die Schweizerpillen das beſte von allen 


N 
Wechſel 49,70, Amſterbamer Wechſel 104,10, Napoleons 
9,98, Dukaten 5,94, Marknoten 61,90. Ruſſiſche Bank⸗ 
noten 1,16%; ilbercoupons 100, Länderbank 240,50, 
Tramwap 215,50 excl. Tabakactien 68,50. j 
Amfterdem, 22. Dezbr Getreidemarkt. Weizen auf 


f 225. — reſining Muscovados) 41 — Kaſſee (Fair Rio.) 14. | 19,30 4. Kachproducte excl. 75° Rendem. 17,00 4 itteln find. ſtets, daß jed 
eee e 126 bie ER ter — Schmalz (Wilcox) 6,90, bp. Fairbanks 6,90, do. Rohe ] Ruhig, feſt. geſchäftslos. Gem. Raffinade mit Faß Se ee e eee nah De 
loco 2%, Ye Mai 23%. und Brothers 6,85 Speck 6%. — Metreidefraht 5. 525 gen Melis 1 mit Faß 23.75 % Still. (erhältlich & Schachtel 1 in den Apotheken) ein weißes 


Antwerpen, 22 Dezor Petroleummarkt. (Schluß. 
bericht.) Raffinirtes, Type weiß loco 1744 bez. und Br., 
Jan. 17% Br., ver Febr. 16% Be., Me Jan. März 


Br. 5 
Paris, 22. 1 50 Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Weizen rubig, 5er Dezbr. 22.50, r Jan. 22,75, or Jau. 
April 29,25, Yr März⸗Juni 28,90. — Roggen ruhig, 
V 

es behauptet, Dez. 53,30, Kr Jan. 58,10, 
Ya Jan. April 53,10, Yır März⸗Juni 54,10 — Rüböl 


Rother Weizen loco 0,90, % Januar 0,89%, „ur Mai 
1887 0,95%, Mehl (oe 3,15, Mais 0,47%. Fracht 5 d, 
Zucker (Fair refining Musco dades 4. 


Productenmärkte. 


Berliner Markthalleu⸗ Bericht. trägt und weiſe alle anders verpackten zurück. 


Berlin, 22. Dezember. (J. Sandmann.) Obſt und 

Gemüfe: Birnen 10 bis 20 J feinfte Erden 20 bis Bei chroniſchen Rachen⸗, Keblkopf⸗ und Bronchial⸗ 
40 4, Aepfel 6 bis 9.00 , Tafeläpfel 1020 „, feinfte Katarrhen verordnen einſichtzvolle Aerzte ihren Patienten 
Sorten 20-36 &, Wallnüſſe 20 bis 30 &, geringe 12 5 den Gebrauch der berühmten Kochſalzguellen von 
bis 15 A % Ctr., Apfelſinen, Valenſca 12—20 , Feigen oden am Taunus. Aber nicht jede Jahreszeit iſt zu 
20-40 &, Citronen, Malaga 20 — 25 , Böhmiſche Bad: Badereiſen geeignet und nicht Jedem geſtatten ſeine 
pflaumen 10—13 4, Weißfleiſchige Speiſe⸗Kartoffeln 3 — Mittel die Heilkraft jener Mineralwäſſer an der Quelle 
3,60 & rothe 2,803 4, blaue 2 803,20 A. lo. zu erproben; es iſt alſo von höchſter Wichtigkeit und von 


r 100 Kilo, 


ruhig 7er Dezbr. 55,50, Jan. 55,75, r Jan. ⸗ April 1828, große Sellerie 7—10 4, Heine 1—7 A, 7— größter Bedeutung für die Volksheilkunde, daß die 
56,00, zer ärz „Fun 50, 8. — Spiritus 1 en der 12 „, Zwiebeln 4.503 4, rn, 44 Peilkraft jener Quellen in unbeſchränkter Weile trans⸗ 
ur Dez. 89,00, Yr Jan. 39,50, Pr Jan.⸗April 40,50, d 100 Stück Koblrüben 1.502,00 4 „r Ctr. — Ge: Hortabel gemacht wurde. Durch Abdampfung nämlich 


a 


Ya Mai⸗Auguft 42,50. — Wetter: Kalt. bez. — | ränderte und marinirte Fiſche: Bratheringe er Fa 
Paris, 22. Dezbr. (Schlußcourſe. 3% amortiſirbare 2,75, | 1,25 bis 1,50 %, größere 2,50 , ruſſiſche Sardkien 750 J 5 a 
Rente 86,35, 37 Rente 82,62%, 4½ Anleihe 110,12 ½, Kilo bis 1,60 , Nheinlachs 2,0 — 2,904, Wefer⸗ und Oſtſee⸗ Quellen zur Bereitung der ſchon rühmlichſt bekannten 
kialieniſche 5% Rente 109,10, Oeſterr. Goldrente 90%, | 2 lachs 1,20 1,60 , Flundern, kleine 2,50—5 4, mittel | Todener Minerals Paſtillen, die, reichlich mit der aus 
Angar. 4% Goldrente 85% 5% Ruſſen de 1877 100,80, | 104,50, 106,50, 107,75, 108,75 „ bez, graue 106,50 M | 7,50 bis 16 , große 18 bis 27 &, Heringsbücklinge den Quellen ſtrömenden Kohlenſäure geſättigt, die 
Franzoſen 517,50, Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 221,25, bez., gr 0,80 bis 1,50 4, Büdlinge I. 1, 20— 2,00 & u 100 Stück. katarrbaliſchen Zuſtände auf leicht durchzuführende und 
Lombardiſche Prioritäten 324,00, Convert. Türken — Boh. Sprotten 45—80 J der Kiſte. Kieler Sprotten 15— 205. doch energiſch wirkende Weile bekämpfen. Diele Paſtillen 
14,87%, Türkenlooſe 35,00, Credit mobilier 325, 4 Pfd. Rauchaal 6,801 A der Pfd. Nur bei an- ſind d Schachtel zu 85 9. in allen Apotheken zu haben. 
Spanier 67%, Banque otlomane 526, Credit foncier 17 dauernd regelmäßigen Sendungen iſt den Abſendern der III. Vaden⸗Badener Lotteri 
1437, 4% Aegypter 382,00. Suez⸗Actien 2090. Banque ä 4 M 0 . n⸗Badener Lotterie. 
de Pariß 789, Banque d'escompte 530, Wechſel auf „Austellung des I. Hauptgewinnes im Werthe von 
London 25,36, 5% privil. türk. Obligationen 360,00, 50 000 & betreffend! 


F man jetzt, unter Auſſicht des fol. Sanitätsraths 
r. Stölzing, den mineraliſchen Gehalt der Sodener 


Neue 8% Rente 83,90, Panama⸗Ackten 472.00 | Telegramm. 
Des Eonfold 100%, eproc, preußiſche „Berlin, 19. Dezember, Abends 6 Uhr 16 Minuten. 
ital Rente 100%, dente. 110118 4, II. 96-106 M 5 3 Aufſehen! Erbitte noch e hunde 


Bort eb 


U 2 ul 


555 N 7 - - ! - Bas — e e N N 1 ä 5 g = = = — Gustav Lohs 
Rothe Kreuz-Lotterie. Ein neues Mr: . e eee 1 Mek ben ee, 


ö e e er Bouquet⸗Meſſalina 
3 } r. Kochs’ Fleisch-Pepton enthält die Extractiv- aud Nähr 7 
Ziehung am 28. und 29. December 


1 Stoffe vom besten Ochsenfleische in höchster Concentration, u. Maiglöckchen, Akazienblüthe, 
im Ziehungsſaale der Königl. Preußiſchen General⸗ 


ae e 
Lotterie⸗ Direction zu Berlin. 2 


Be Gewinne werden 10 ee Abzug ausgezahlt i 


150 600 &., 75 000 A., 80.000 ., 20 60 ., Heliotrope blane 
5 Gew. à 10000 K., 10 Gew. & 5000 K., 50 Gew. 4 1000 &., 5 benen 5 
| Kindenblüthe, Kaſchmir⸗Lilie, 


500 Gew. à 100 A., 5000 Gew. & 50 . 
da n \ im der Expodition der 

Loose 1 5,50 Mk. N Danziger Zeitung. Rose von Kizanlik, 

AN Bouquet Silvana, 

+ Hanıliangon in Blechdosen A 1 Ko., in Töpfen) 00 u. 2“ 


‘und ia Schachteln von 30 Gramm, Verkaufspreise au Bouquet Kaiſerblume, 


A 20 ; 
lem Pearson & Co. Hamburg CEST . Kaulaſiſch. Veilchen, 
rl 5 BR EN x Türkiſcher Flieder 
das feinſte, wie friſche Blumen duftend), 
empfiehlt genau zu Berliner Babrit: 
breiſen (8011 
Die Drogerie und Parfümerie von 
Hermann Lietzau, 
r 
Zur Auswahl 
für den e 
empfehle ich meine Ausſtellung 
nur preiswerther 


Y 


In dem Nittergutsbefitzer 
Kummer'ſchen Koncurſe wird zur 
| 9 9 der Schlußrechnung Termin 


den 8. Januar 18837, 
„Vormittags 9 Uhr 

un Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 2 an⸗ 
beraumt, wozu alle Betheiligten hier: 
mit vorgeladen werden. (9063 
„Die Schlußrechnung nebft Belägen 
iſt drei Tage dor dem Termine auf 
der Gerichtsſchreiberei IV. einzusehen. 

chwetz, den 20. Dezember 1886 

Königl. Amtsgericht. 


3 der Albert Abramowoki'ſchen 
Bwangsverſteigerungsſache der 
Grundſtücke Loebau Wr. 359 und 
18/962, genannt Coerberhof, wird 
das Verfahren in 5 5 Zurücknahme 
des Verſteigerungs⸗ Antrags aufge 
hoben. (9062 
Loebau, den 27. Dezember 1886. 

Königl. Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 
Die hieſige Organiſten⸗ und Küſter⸗ 
elle mit einem Einkommen von ca. 
1000 „H. und freier Wohnung, wovon 
jedoch 360 K. jährlich an den Emeritus 
abzugeben find, ſoll ſchleunigft beſetzt 
werden. — Des Orgelſpiels kundige 
Militair⸗Anwärter erhalten den Vor⸗ 


| 

3 zwar in peptonisirtem, d.h. solchem Zustande, dass sie direkt, 1% ! 
ohne Verdanung durch den Magen zu benöthigen. vom mensch- | 
lichen Organismus aufgenommen werden. 1 
Dr. Kochs' Fleisch - Pepton hat behuts Geschmacks-Ver- I 


| besserung aller Speisen die gleiche Wirkung wie Fleische xtract WW 
und ausserdem einen wirklichen Mährwerth. 
Bei gestörter oder erschwerter Verdauung, Blutarmuth, ap- 


„Weil vorzüglich, haltbar und geeignet. 
Europa unschätzbare Dienste zu leisten“. 
) Vorithig in allen Apotheken, Droguen-, besseren D 


7 


„Poſener f Zeitung“ 


3 Mal täglich erſcheinend, 
mit der feuilletoniſtiſchen Sonntags⸗Beilage 


„Familien = Blätter“ A 
(Preis: 5 Mark 45 Pf. pro Quartal) 


bittet um rechtzeiti 


Erneuerung des Abonnements 


BEN JOHLNN HOFF eoneentriries Malzerteaet Tür Lungenleibenbe, Di 
5 Alen NalzzChokelabe ! 2 Leid a A 


Das gesundheltsfördernde, In seinem Ge- 
schmack ganz vorzügl. Johann Hoff’sche & 
= Malzextrakt-Gesundheltsbier wird seiner 
 eminenten Helikraft wegen bei Lungen- 


Nennen and e lb fi ht f ch 1 f 1 11 5 blikat O Herrn „sch vindsucht ngewandt. E 0 ig r 

ift) find innerhalb 3 Wochen au empfiehlt ſich als erfolgreiches Publikations⸗Organ. er e erat, Ritter koffer gefälliger Beachtung. (8757 
95 7 er Malzpräparate, k. k. Hof lierant Itter ho N 

uns eingureichen. ira Orden in Berlin, Neue Wilhelmstrasse 1: tto Aust, 


Ohra, den 20. Dezember 1886. 
Der Gemeinde⸗Kirchenrath 


 Eifenichere 
und Miafhinen-Fabrik 
C. 6. Springer, 


liefert: 
Trockenguß, 
Sandguß, 


Der berühmte Arzt Dr. Pietra Santa in Paris, Verfaſſer 
des Werkes über die Lungenſchwindſucht, fagt: Das Johann Hoffſſche 
Malzextrakt beſitzt ne färlende, toniſche Eigenſchaften in hohem 
Grade, befördert die Zuſammenziehbarkeit der Muskeln, richtet erſchöpfte 4 
Körperkräfte wieder auf. Es iſt nabrhafter als alle Dececte, dem Weine 
vorzuziehen, da es nicht aufregend wirkt. 
9 Erfah 1255 a une 8 off 3 
1 örſuche um gefällige Zuſendung von 25 Flaſchen Johann Hoff'ſches 
Palzertraft⸗Geſundheitsbier u 5 Pfd. Malzextrakt⸗Geſundheitschokolade. 
Ihr vorzügliches Johann Hoff ſches Malzextrakt⸗Geſundheitsbier, welches 
im wahren Sinne des Wortes ein Göttertrank genannt werden kann, 
geht vermöge ſeiner eminenten Wirkung bei allen internen Leiden einzig I 
da, el 5 a AN e \ ne 
mener Friſche erfreue, jo kann ich vieles köſtliche Bier nicht mehr 
= laflen und iſt mir daflelbe bereis ein tägliches Bedürfniß geworden. Heerbgun 


Heinrich Neumann, Adminiſtrator. 10 nach vorhandenen oder eingeſandten 
e Modellen 
•e-⸗ͤ ſſowie nach Zeichnung ohne Modell, 
mit Formmaſchinen 
und mit Schablonir⸗ 
Einrichtung cos 
gefertigt, zu billigsten Preiſen 
Inihinenfebrik, 
Eiſen⸗u. Metall⸗ 
Gießerei. 
Lager von Hähnen, Ventilen, 
Keſſel⸗Armaturen. 6853 


J. Zimmermann, 


Danzig, Steindamm Nr. 72 


5 


Abonnements-Einladung 
auf die dreimal wöchentlich erſcheinende 


„Schönlanker Zeitung“ 


Anzeiger für die Städte Schönlanke, Czarnikau, Filehne, 
Kreuz, Schloppe, Tütz und Umgegend, 5 
! „nebft den Gratis-Beilagen: ö N 
Illuſtrirtes 8 ſeitiges Sonntagsblatt ſowie Landwirth⸗ 
ſchaftliche und Handels⸗Beilage. i 
Die Schönlanker Zeitung bringt neben gediegenen Leitarkikeln 
eine politiſche Rundſchau, Lokal⸗ und Propiazial⸗Nachrichten, Ver⸗ 
a milchtes, Lotterie⸗Gewinnliſte, Börſen⸗ und Marktberichte, Hopfenhe⸗ 
richte, Holzverkaufs⸗ Bekanntmachungen, Literariſches, ein ſorgfältig 
M in der N re %. geit i , 
ii ider die Wein⸗ | Di Die Shsulanter Zeitung, größtes im Kreiſe Czarnikau er⸗ 
3 e Ban Din Berne 5 ſcheinendes Blatt, eignet ſich am beiten zu allen Arten von Annoncen 
ebr. Jüncke, J H. Brandt, für Stadt und Land. Der ausgedehnte und ſtets wachſende Abon⸗ 
A. Ulrich und H. Kiesau nentenkreis des Blattes ift die beſte Garantie für die größtmöglichfte Mi 
f nebft % Verbreitung der Inſerate. Inſertionspr is für die 4 geſpaltene Petit⸗ 
Begründung desselben. Zeile 10 Br. — Bei Wiederholungen wird höchſter Rabatt bewilligt. — 
Broſchirt Preis 50 4. 1 


i Probe⸗Nummern gratis und franco. 5 
} 75 5 i ägt bei allen Poſtanſtalten des 
A. W. Kafemann. . Der Abonnementspreis beträgt bei Poſtanſt 0 
Brockhaus 


deutſchen Reiches er 25 Ma ek 
Silerift, Caſcheubuch, 


mit Sringerlohn 1,50 Mark. 
u" re Aufgabe des Abonnements bittet höflichſt 
„ v. und VI. Band zum Selbſt⸗ 
Ioflenpteile pro Bend 7 Kin der \ 


Die F Zeitung. 
C. Anhuth'schen | S 


Soeben erſchien in meinem 
Verlage: 5 


Nachtrag 
zu der Brochüre: 


dir Weinnerfänilth 


und dag 


Nahrungsmiltlgeselz 


rtenntniß des Königl Laud⸗ 
1 Gerichts zu Danzig EN 
vom 31. Mai 1886 


JOHANN HOFF's Malz Ghekolade zur Stärkung. 
— — —— 


r 


Goldene Ketten 


maſſin, 14 kar. 


empfiehlt in grosser Auswa 


zu billigſten Sabrifpreiien 
G. Seeger, 


9 Juwelier und Goldſchmied, 


züttendecken Geſpickte Faſen. 22, Goldſchmiedegaſſe 22. 


Renn.) 
von echt ruſſiſchen Fellen gearbeitet, | Donnerſtag und Freitag vorräthig. NB. Goldene Damen⸗Remontolr⸗uhren 14 far. von 25 „l. an. 
Buchhandlung, ee ‚ i 1555 A an 


empfiehlt ſehr preiswerth Wild⸗Handlun 9.6 
Damm 11. (0³⁵ 1 aumann, Breitgaſſe 36. Rö pergasse ia. 


4 
„ e 


i  Hamburg-Danzig, 


Dampfer „Bernhard“ wird Ca. 
uj. ab Hamburg direct aach 


50 expedirt. 


Spt 22: Anmeldungen N N 


L. F. Malbles * 60. 


Hamburg. 


Ferdinand Prowe 
FFF 

1 —. — 

S i „Silbia wird elren 

8, bj. von hier nach Flensburg 


ehe 
191 Anmeldungen nimmt 55 


“Ferdinand prowe. 


Baden-Haden- Lotterie KI. 
Ziehung 27.— 29. Dezeiuber, Loose 
BR . 6,30 

Berliner Held-Lotterle vom 
Beotkem Kreuz, Hauptgewinn 
150006 . Loose a . 3,0, 

Ippenheimer“Letterie,n pe 
sow.iW,v. . 4 12000 Kane 2 2 

Kölner Dombaa - Lotte vie, 
a en A. 75 000, „00s 


allerletzte Ulmer Münster 
am - Lotterie, Haupiyewiun 
» 75000, Loose » dA 3.50 


N ar enburger Schlossbau- 
Koiterie, H auptgewiun & 90 000, 
Loose N. 3 bei (9026 


Yin. Bortiing, Gerbergasse 2 

Der Verkauf der Rothen 
Kreuz-Loose wird bald ge- 
schlossen. 


[Der ; He des Endes 
wird in 2 85 junge, 15 pulſfirende 

5 94. 
er ne it 


5 179 5 bet, wirb in de 


9 
„Das galdene Bach für M 
als 1 für Pulienten gebeukt 


empfohlen u, iſt von uns gegen Zahln 
Son. (Seiefmarten) AR bezieh 


Deutsche besundheis- Compagnie, 
L. Berlin SW., Kiudenſtraße 12. 8 8 


Neue 


p f um ms 

; von Gustav Lohse, 
Geid-Lilie, 
Hönigin der Nacht, 
Bouquet Messaline, 
Rege Dies eie. 


Toilette Seifen 


in große Aus wahl, 
| Echtes 


Ecke J 


Magnus Bradike 


empfiehlt 9039 


| fette Enten, 
| Gänſe, Puten, 
Capaunen, Rehe, 
u. gr. Haſen. 


Höher Bräu, 


alleinige Niederlage, 
„ F. W. Müller, 
d Langagaſſe 75. 
ö Pilſener 25 Fl. 


Münchener 25 Fl. 
Lager hier 30 Fl. 


Pilsener n 
iſt jetzt wieder vorzüglich 


3 . 


RBasir messer 
vorzügl Qualität, fein hohlgeſchliffen, 
von 2 M. an, und Rasir messer - 
Streichriemen empfehlen (8988 


N. Krones Sd Sr 


Winselnu & 8 90 Kon" 
Röcke 


Kutſcher⸗ Paletots 


einpfiehit zu ſehr ſüliden Preiſen 
N "Baumann, Breitgaſſe 36. 


Gelegenheitskauf! 


5 ine faſt neue hocheleg. Plüſch⸗ 
gat! an, b. gel, Sopha, 2 Fauteuils, 
Abe 120 olſt., ! eleg Sopha mit d. grün. 
Ottoman ezug 2 Fautenils in bunkel⸗ 
braunen Plug 5 „neuen eleg. Sopha⸗ 
tiſch 1 2109 Sophaſpiegel, eleg. Blu⸗ 
menftänk er u. J. w. billig Emgenmarkt 
Nr, 23 „ Gtdgang Teitengaſſe. 


d Verlag ol Ey W. Karmann in An. 
Pernin, Wanderungen durch die 
ſog. Kaſſubei u. die Tuchler Haide 


a mit eig i 
iſt ſoeben erſchie nen und 280 alle nähere zu beziehen. 


— — 


Die durch — | beſtellten Exemplare werden noch in 


ieſer ae Moden 


Die Verſicherung 


e 50 Tholer⸗Looſen, 
eininger 7 Gulden⸗Looſen, 
Raab⸗Grazer 4 procentigen 100 Thaler-Looſen, 
Oeſterreichiſchen 1858 er (Credit.) Looſen, 

1854er (Fl. 250) Looſen, 
Mailänder 45 Lire⸗Looſen, 
Venetianer 30 Lire⸗Looſen, 

deren nächſte Ziehung am 


Jauuar 1887 


I] Rattfinbet, hir beben wir zu Berliner Prämienſätzen. 


Meyer & Gelhorn, 
Bauk⸗ und Wechſel = Geſchüft, 


Langenmarkt Nr. 40. 


use — ee 
|Westpreussische Aproc. 


Pfandbriefe. 


Die pro I. Januar 1887 zur baaren b 
gekündigten Stücke nehmen wir von heute ab ohne 


Kosten in Zahlung. 
Baum & Liepmann, 


Banktgeihäft 
8935) Langenmarkt 18. 
3 T 


Zu Weihnachtsgeſchenken aft 
M. Lövinsohn & Comp _  ; 


Milchkannengaſſe Nr. 13. K. 
. 
N 


Anahen-Paleiois und Kaiser-Mäntel 


ven Reiten e 5 ausgeſtattet.⸗ 


Sclafröge 


in Pier Stoff und 
leganter Ausſtattung 


—— 


7 
& 
a, 


Neuestes in 


Luxus⸗ und Enlanteri 
Waaren 


bet 7003 


Jacob H. Loewinsohn, 


9, e 9. 


Tampf⸗Deſtillation und Liqueur⸗Fabrik 
W. Stremlovw, 


Pfefferſtadt 36, 
ein hſteblt a 1 2 beliebt gewordenen 


i pan⸗ 3 


ſewie ihre ar Warm Deſtillirten Fabrikate 


= 3 . Solbfalnente 5. B: Goldſchmiedegaſſe 


Vortheilhafter Einkauf. 


f Goldene Herren⸗ und Damenuhren, ſowie ſilberne Uhren 
werden, um ſchleunigſt damit zu räumen, ſehr billig unter Garantie 


verkauft. 8718| 
M. H. Rosenstein 


5 Altes Gold und Silber wird zu höchſten Preiſen gekauft und 
in Zahlung genommen. 


Unzerbrechlich . | 
Die faſt erreichte i ichkeit der Baſe meiner Gebiſſe er⸗ 
möglicht die feinſte und zierlichſte Ausarheitung derſelben. 5 
Reparaturen und Umarbeitung 
ter 9 in einigen Stunden. Sprechſton. 9-6 Uhr 
*. Lermamm (in der Schweiz und Amerika dipl) 
Langgaſſe 83 am Lauggaßße⸗ Thor: 


12 —— 


ſind wir in der angenehmen Lage 
500 Teppichs und 
in diverſen Größen und, one Qualität zu ſelten billigen 


Vorlagen 
Preiſen abzugeben 


R. Deutschendorf & Co, 


Weicht 8 Nr. 27. 


1 g 


| Manschetten und Shlipse. "te ele. 


5 der Exped. d 


Commanditgeschäfte halte ich am Platze nicht! 


Carl Bindel, 


Specialgeſchaft für Gummiwaaren. 


Nur 
Grosse Wollweber gasse Ne. 


Zweites Haus neben dem Zeughauſe. 
Für den Weihnachtstisch empfehle: 


Abwaſchbare 


Meine anerkannt guten Abwaſchbare | 
Tischdecken Wäſche⸗Wring⸗Maſchinen, wc e 
Wandsch Quick dry | — Gummickopfihen 
am R 5 K 
de ee R 2 0 zum Aufblaſen in eleganten Male 
(Schwamm drüber). Gummi » Armbänder 3 
Walloleum⸗Platten. in eleganten Deſſins von 40 J a0. 
Gummi⸗Damenſchürzen ummi⸗Kämme, 
von 3,75 K. ab. Stahlkopfbürſten, 
ale AM ERT.eN. Reiſerollen, 
ummirt nen. 5 
em | center, |  Gummispolentiäge 


haben“ ſich vorzü lich bewährt, wes⸗ 


Gummi ⸗Kinder⸗Servietten 
lb ich dieſe Soſteme 
= als das Beſte 


und Lätzchen. 


EGlaſtiſche Gama ſchen 


für Herren u. Damen. 


fehlen kann Gummi⸗Hoſenſchoneg, 
Gummi spielſachen ls Bit e Maſchine halte 150 noch Gummi ⸗ Tabaksbeutel. 
(auch farbloſe) Syſtem „German Sogenannte 
ee un Lager. 1 W. 
\ tirt ad 15 oltide Wringe e Maſchinen % 
Gummi + Ruppenföpfe, ae de . ae Gummi ische, 
Ag rbei e f 1 
Gummi⸗Bälle, bann meet diene, gal e as Babrind 
Gummi⸗Salon⸗Bälle Be Ba weit mehr, als bie Ausgabe Kragen, Manschetten 
federleicht), für solche Maſchine eträgt. N eien aueh 1 
Zerſtäuber. Gummi⸗Regeuröche cleisbe. 


Be (8865 
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Auf eit einem fiskaliſchen größere 
Gute ſucht ein erfahrener Adminiſtrate 


einen Wirt achat, -Bleven 


ch Ipäter, 
Es wird demſelben Gelegenheit g ge. 
boten, eine genaue ſerten une 


u erlernen. 15 Offerten unter 888 
in der E ved. d . Ztg. erbeten. 

Für mein Colomal⸗Waateh⸗ 
u. Deſtillations⸗Geſchäft füge 
zum 1. Januar einen 


e 


aus guter Familie. 
5 8 


Julius Dauter, 
keinenwantsn- und Wärde-Sepaif, 


mpfiehlt ergebenft 


Bunker irische und schlesische leinene 
Taschentücher, Handtücher In Zwirn, Drell 
l. Damast. desgl. Tischzeuge u. Prima-Creas- 
Leinen... Trieotagen. Oberhemder, Kragen. 


billige 
0.72 


f (5050 


gr erſten Veſerenzen erf r 

Agent des Hamburger Pla 

ſucht die Vertretung eines leistung 

e und, East von 1 11 
treide und Sagten. — 

u H U 1587 an Hudolffiome 


Am 7 5 befinden ſich die neueſten Moden 
en i e und find die Preiſe der 


5 n Berliner, Wiener 
Beil. Sämmtliche 


rſelben P unglaublich 


5 . 
Hüte und Filzſch uhe | Deuischer Sec 
find ven den billigſten bis zu den hochfeiuſte⸗ 5 am Lager, tüchtige ſolide 


Vertreter 


> einer rheiniſchen Fabrik geſucht. 
a 180 an au And. Moſſe, Main 


2 
177 ſolider, tüchtiger junger 
Mann Materaaliſt) 

wird zum 1. Januar k. J. geſucht. 


Offerten unter Nr. 9041 in ber 
Exped. 


nicht Conpenirendes wird nach dem Feſte bereitwilligſt umgetauſcht. 


. 2lumenthal, 2. Damm “8. 


J. H. F 
a 14, Ketterhagergaſſe 14, 5 
A Herren-Confretions-Geschäft hach Maass. 5 
Größtes Lager ſämmtlicher Neuheiten in Anzug⸗ 


Paletot- u. Beinkleiderſtoff⸗n, unter Garantie elegante en 5 
Sitzes und varzüglichſter Arbeit zu ſoliden Preiſen. 7377 


elzbezüge werden hochelegant von Stoffen 85 


; andwuth, 31 J 
Sohn tines Gutsbeſitzers, mit 
Hen landwirthſchaftl. Macchinen N 
er Neuzeit, ſowie Drillcultur u 
Räbenbau bertr, in Brennerei⸗ 
g Nenne ee N. ehzucht u. Maft 
CET wirihſchaft erf., ſucht baldmögl 


5 = Stellung als erſter Beamter in 
erg in Pr., 


iner gr. Wirthichaft. Off. sub 
+ 1856 
(8700 


beſten 


1 


uler Matzen Hier, Königs) 
feinftes Tafelbier, 


in Flaſchen per St. 12 J. 26 Fl. A. 3. 
Alleinige Niederlage Hotel St. Feier burg. 


Oscar Voigt 


ti Zechin i Oder 1. 


Eine ft. Herrschaf 
Wohnung, we gehe 
ca. 120 . monatlich) wird zu miethel 
geſucht. Abgabe von Abdreſſen im 


* allen, 


Comtoir Hundegaſſe 51, rn in 
Din umzäuctr Ks erplats 

Tricot- | Bleidchen, e 
Anz üge, e und Pferdeſta 


gröchte Auswahl, NM den bine Welse n, 150 degaſt 


le hlt 


W. . Mallauer, 


Langgasse 36, 
Speclal-lzeschäft für Garne und : 


h Y Ze 


eſchäfts lokal, 


0 Gef ſeit vielen Jahren Schau 
und Colonialwaaren⸗ Geſchäft MI 
gutem Erfolg betrieben wurde 1 
vom 1. Januar mit Laden⸗ 
richtung zu vermiethen. . 
Näheres Langenmarkt 20. 
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Die ſchönſte der W⸗ beet 
e iſt mir zu Theil gemot 12 
enn ich habe meine Geſund heit wie 5 
voll erlangt. Die He ren \ 
Sanitätsratb Dr. Freymuth 
a Dr. 1 5 
urch eine gewandte u: 
glückliche Operation an den Ina 
Körpertheilen, und liebevolle und 
meikſame Behandlung, dem ficht en 
Tode bezw. dem Siechthum 11 0 
Mein voll Dank dafür erfülltes! 
erhebt ſich in tiefſter Demut 
Allerböchſten und bittet, 
beiden Herren e vergd 
möge, noch viele Jahre hind ue 
Wohle der Menſchheit zu wu en Ber 
er fie 25 Kar u Weiten, vo 
riedigung finden möch 
aldmeſſer 
Diieomst, Se 5 ie 


Kaffee n 


Strumpfwaaven, 


Waſſendes Geſchenk! 


Nenfundländer-Hund, 


biloſchönes 32 em großes, ſtarkes 
Thier, zu verkauf, Schüſſeldamm 32 


— 
Inu vertan 110 eil faft neues 


kreuzsaitiues Pianino 


gegen Boards (9070 
äberes 2 Damm 7 u. 3, 2 Tr 


Hriraihs-Weſuch. 


Ein junger ſtrebſamer Kaufmann 
welchem es au Damen ⸗Bekanntſchaft 
mangelt wünſcht ſich zu verheirathen. 
Junge Damen, welche in eine glückliche 
Ehe eingehen wollen, mögen ihre 
Adreſſen nebſt P otographie unter 
Nr. 9068 in der 15 dieſer Ztg. 
einreichen, Auf viel Vermögen wird 
nicht geſehen „Discretion d Ehrenſache. 
Eis anſtändiges junges Mädchen 

vom Lande, zu anſpl, wünſcht ſich 
in der Landwirthſchaft auszubilden. 

Gef. 10 unter Nr. 9061 in 


jur Heiraths⸗ Geſuch. 


19 gut 10 5 Grundbeſitzer, ir 
ark, 43 Jahre alt, mit e. jährl. 
Enke von 360% A, ſucht 
behufs Verheirathung die Bekanuſſch 
e Dame im Alter v 75 85 J. mit e. 
Mirgift von ca 3040 000 R. zu 
machen. Gef. Offerten bitte u. an. 
wenn möglich mit Photographie 
a. Wunſch retournirt wird, an d. Cm. 
d. Big. zur Weiterbeförderung einzu). 
Discretion Ebrenſache 


Ein unverbeirathete 1.7 e 
denkender Inſpector, im Tee 
von 27 bit 37 Jahren, mit beiten 
Empfehlungen, wird 1 ein Gut mit 
Brennerei bei 600 . Jahresgehalt 
zu engagiren gewünſcht 

Adreſſen unter 7263 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. 
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Buchhalter 


wünſcht noch einige Buchführungen zu 
übernehmen. Abr. unter 8878 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
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